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Eine dramatische Ausschutzsitzung.
Die Donnerstagsitzung des überwachungsausschusses,

in der der Reichskanzler seine Enthüllungen und
schweren Anklagen gegen die Regierung Kahr und ins¬
besondere gegen den Münchener Polizeipräsidenten, der
den steckbrieflich wegen Hochverrats verfolgten Kappistsn
in der Nähe Münchens ein Asyl verschafft und in stän¬
diger Verbindung mit ihnen gestanden habe, vorbrachte,
wird im Lande noch lange nachhallen. Daß in die Tage
der bayerischen Ministerkrise die Aushebung der Mün¬
chener Erzberger-Mörderbande fiel , konnte natürlich
nicht ohne tiefgehende Wirkungen bleiben. Denn diese
Entdeckung beleuchtete nicht nur die Richtigkeit der bis¬
her vertretenen Auffassung, daß es sich bei den bayeri¬
schen Vorgängen um die reaktionären Umtriebe einer
junkerlichen preußischen Clique handelt ; sie hat weit
darüber hinaus die politische Lage in Bayern in einer
Weise klargestellt, die nicht ohne tiefsten Eindruck in
Bayern selbst bleiben kann. Nachdem der Reichskanz¬
ler den Bericht des preußischen Staatskommissars über
die pflegliche Behandlung der Kappverbrecher in Bayern
bekanntgegebenhat, blickt man in einen politischen
Sumpf, der einem zwar aus der Geschichte nicht fremd
ist, der aber als deutsche Erscheinung neu ist und nicht
verfehlen wird, das ganze deutsche Volk aufzurütteln.
Am meisten wird man in Bayern aufhorchen. Das
bayerische Volk muß endlich erkennen, daß der schein¬
bare Kampf um die bayerische Eigenart , um die angeb¬
lich bedrohte bayerische Selbständigkeit nichts anderes
war als eine geschickte Kulisse für politische Verbrecher.
Die Bayern sind in einer Weise irregeführt, ihre ,Gast¬
freundschaft ist in einer Weise mißbraucht worden, die
ohne Vorbild in Deutschland ist.

Schwer : Anklagen des Reichskanzlers.
16. Sept (Ein . Drahtbericht .) Im 8. Aus-

mmß des Reichstags lübermachnngsausschuß ) wurde am
Donnerstag die bayerische Frage  erneut behandelt.
Eingangs betonte der Reichskanzler,  dah das zurzeit
amtierende Geschäftsministerium in Bauern sich außerstande
seche. gegenwärtig mit Berlin weitere Verhandlungen zuführen.
a, , ßi 9- Müller-  Franken (S 03.) fragte an . ob dem
Reichskanzler die merkwürdigen Beziehungen des Hochver¬
räters Ehrhardt  zum Polizeipräsidenten Pöbner  be¬
kannt seien.

Hierauf verlas der Reichskanzler ein Schreiben des
Staatskommissars Weihmann  in dem berichtet wird , dah
nach Bayern entsandte Kriminalbeamte festgestellt haben,
dah sich die gesuchten Kapp-Putschführer in der Räche
Münchens perschanzt aufbalten . wo ssc von Männern ihrer
Gefolgschaft, durch stark« Bewachung geschützt werden . Es sei
rast unmöglich, in ihre Schlupfwinkel einzudringen , weil jeder,
der sich nähere , mit Feuer enipfangen werde . Ehrhardt soll
nach diesem Bericht im Polizeipräsidium ein - und ausgeben
und im ständigen Verkehr mit dem zurückaetretencn Justiz-
minister Roth  stechen. Oberst Bauer  soll in Budapest
weilen.

Abg. D i t t m a n n (ünibh .) verlangte , dah die Reichs¬
regierung dafür sorgen müsse, dah die staatsgefäbrlichen Zu-
ftandeTn München so bald als irgend möglich aufhören.

Abg. Herst (Rn .) stellte sich und seine Freunde zur eid¬
lichen Vernehmung zur Verfügung.

Der bayerische Gesandte von Preger  trat den Be-
bauptungen . die verschiedentlichausgcstreut worden seien, dah
Kahr und Pöbner  die reaktionären Bestrebungen unter¬
stützten. entgegen. Zu einem Eingreifen der Reichsregierung
m München liege kein Anlah vor.

Abg. Otto Braun (Sozi wandte sich gegen das Ver¬
halten einzelner bayerischer Behörden , das an Begünstigung
grenze. Die bayerische Regierung tue gut . aus eigener Ent-
schliehung den Ausnabmezustand sofort aufzubeben.

R-eichskanzler Dr . W i r t b erklärte , die Hinauszögerung
der Aufhebung des Belagerungszustandes fei unerträglich.
Die bayerische Regierung müsse das Nötige veranlassen . Der
Reichskanzler stellte darauf fest, daß die bayerische Polizei
den Arbeiten des badischen Staatsanwalts keine Schwierig¬
keiten in den Weg gelegt habe. Anderslautende Nachrichten
entbehrten der Wahrheit Auf die Frage , ob die Rcichsregie-
ruirg bereit sei. den Standpunkt der bayerischen Koalitions¬
parteien zu teilen , müsse er erklären , dah eine solche Regelung
unmöglich sei. Er betone ausdrücklich, dah nicht der Reichs¬
präsident . sondern er für die Beiordnung über die Aufhebung
des Belagerungszustandes verantwortlich sei, und dah er die
Verantwortung  in allen Punkten trage . Es sei viel¬
leicht angebracht , eine Beschwerdeinstanz aus Mitgliedern des
Reichstags zusammenzusetzen. Das Ziel der Reichsregie¬
rung sei eine friedliche Demokratie . Wenn Herr Herst
darauf Hinweise, dah die Verordnung des Reichsvrässdcnten
Gewalttätigkeiten zur Folge gehabt habe so frage er. wo bei
den gewaltigen Demonstration !.n. welche nach der Ermordung
Erzbergers durch das arbeitende Volk ausgeführt wurden.
Gewalttätigkeiten vorgekommen seien. Wenn auch der Reichs¬
regierung und dem Reichspräsidenten das Reckt der Auf¬
hebung des Ausnabmezustanoes in Bayern zusiehe, so warne
er dock dringend dies zu tun . weil die Folgen unabsehbar
wären . Die Angriffe der Reckten gegen die Verordnung
seien ganz verkehrt. Zwei Fahre habe die Reicksregierung
den Aufforderungen zu Gewalt - und Mordtaten zugeseben.
Run aber müsse endlich diesen Verhetzungen ein Damm ent¬
gegengesetzt werden. Nickt di : freie Meinungsäusserung ioI
unterdrückt, nickt die gegenteilige politische Ansicht mundtot
gemacht, sondern die Aufforderung zu Mord und
Gewalttaten  soll verboten werden . Auch die Nerant-
wortung für das Verbot zum Tragen der Uniform übernehme
der Reichskanzler vollkommen. Die Uniform des ehrlichen
deutschen Soldaten sei ,u schade, als dass sie zu Darteizwecken
mißbraucht werden dürfe. Ferner sei bei herausforderndem

Tragen der Uniform in jener erregten Zeit nach dem Err-
berger-Morde eine veriönlickc Gefahr vorhanden gewesen, der
man habe Vorbeugen müssen. . . ,

. Der bayerische Gesandte von Preger  räumte em. die
Reichsregierung könne nach der Verfassung die Aufhebung
des Ausnahmezustandes verlangen . Seiner Ansicht nach täte
ne aber besser daran , zunächst die Entscheidung des Reichs¬
tags einzubolen. .

.. Reichskanzler Dr . W i r t b erklärte , aus verschiedenen
Gründen sei der Vorschlag des bayerischen Gesandten , zunaaut
crst das Votum des Reichstags über die Aufhebung des
bayerischen Ausnabm -zustaades abruwarten . nicht gangbar,
besonders weil es in Bayern arohe Erregung auslosen
konnte, wenn die Aufbebung des Au-mabmezussandes im
Reichstag beschlossen werden würde . Vielmehr sei eine V e r-
standigung  zwischen Bayern und der Reichsregierung vor
Zusammentritt der Reicksregierung anzustreben . „ .

Abg. Braun-  Düsseldorf (Soz .) kritisierte eingebend
die Ausführungen des Äbg. Hergt (Dn .) . Es sei nickt zu
verstehen, wse der Abgeordnete Hergt in der Zeit der, Ermor¬
dung , republikanischer Führer oon normalen Verhältnissen
reden könne. Eine dilatorische Behandlung sei unzulässig.

Der bayerische Gesandte von Preger  entgegnete . dah
allerdings der Konflikt nicht dilatorisch behandelt werden
dune . Er müsse sich gegen den Vorwurf verwahren . ,datz die
Mörder amtlicherseits irgendwie begünstigt worden seien.

Abg. Dittmann (Ünabb .1 warf der bayerischen Re¬
gierung vor. sie wäre den ihr zugetragencn Nachrichten nicht
in genügender Weise nachgegangen. Der Ausnahmezustand
in Bayern werde hauptsächlich zu dem Zweck aufrecht erhal¬
ten . um die Konterrevolutionäre zu schützen. Daher käme
auch das Interesse der Deutschnationalen für den Ausnahme¬
zustand.

Abg. Dr. S v a b n (Ztr . ) versicherte, dass die Eefüble
Bayerns geschont werden sollen. Aber die bayerische Haltung
entspreche nicht der Situation . Der Redner unterstrich, es sei
nicht angängig , den Ausnahmezustand zum Regelzstand zu
machen. An der Zuläissgk'it der Verordnung sei nicht zu
zweifeln. . . ,

Abg. Brünninghaus (D . Dvt .) beklagte, dah nickt
gleichzeitig mit dem Verbot des Tragens der Uniform dre
diesbezüglichen Ausführungsbestimmungen herauskämen . wo¬
durch sich manche Erregung hätte vermeiden lassen.

Reichskanzler Dr . Wirth  erklärte , er sei dem Abgeord¬
neten Brünningbaus sehr dankbar , dah dieser , noch zwei
Punkte oorgebracht habe ' 1. die Frage der nationalen Ge¬
denktage und 2. die Frage des Tragens der Uniform des alten
Heeres. Er habe eine Zeitung vor fick liegen , in der rn
Bayern die Feier des Sedantages in einer öffentlichen Ver¬
sammlung durch dre Deutschnationale Volkspartei geschildert
werde. Dort fei der General Krafft von Delmen-
singen  als Redner ausgetreten . Die Rede des Generals
sei erfüllt mit den wüstesten Verhetzungen gegen die Reichs¬
regierung und gegen die Träger der Staatsgewalt ., Der
General Krafft von Delmeassegen habe u. a. gesagt, in den
Männern , die beute an der Spitze des Reiches stehen, könne
er nur die Abwicklungskommission für die einträglichen Ge¬
schäfte des Weltkrieges sehen (Bewegung ) , die Gerichtsvoll¬
zieher des Königs Mammon , über die Flagge des Deutschen
Reichs habe sich der General iolgendermahen ausgesprochen:
..Was wir beute als des Reiches Banner führen , „ist uns ver-
baht . nickt weil es ein Svmbol darstellt alter , längst erfüll¬
ter Ideale , sondern weil cs in sich birgt den gelben Juden¬
streifen." Ich versiebe es . so fuhr der Reichskanzler , fort . dah
viele gewünscht hätten , dah die alte Flagge auch im neuen
Deutschland der geschichtlichenEntwicklung Deutschlands ge¬
dient hätte . Run ist aber das Banner da und darf nicht vor
dem In - und Ausland in dieser Weise beschimpft werden.
Der Reichskanzler verteidigte sodann den Beschluh des Reichs¬
tags zugunsten der neuen R e i chs s a h n e. den er selcht ber-
beigesübrt habe, weil man die einmal beschlossenenFarben
mit der ganzen Autorität des Staates vertreten müsse. Das
Verbot des Uniformtragens de ; alten Heeres wäre unbedingt
notwendig gewesen. Aber klarstellen möchte er doch mit aller
Deutlichkeit, dah in Zukunft die Uniform lehr wobl an natio¬
nalen Gedenktagen getragen werden könne. Nur miihten
die zuständigen verantwortlichen Stellen dann in der Lage
sein, einem solchen nationalen Gedenktag das notwendige Eä-
präge geben zu können. Nationale Gedenktage dürfen nickt
nur Angebörige einer Partei für sich in Anspruch nehmen,
ouck die Reichswehr muß in der Lage sein, sich an diesen
Feiern zu beteiligen. _

Die Anberaumung der nächsten Sitzung wurde dem Vor¬
sitzenden überlassen. !

Eine Erklärung des bayerischen Justizministers gegen
den Reichskanzler.

W. 'T.-B. München. 15. Sept . Die Korrespondenz Hoff-
mann meldet amtlich  Münchener Abendblätter , vom
Donnerstag bringen die Notiz , der Reichskanzler habe in der
Sitzung des überwacbungsausfchusfes vom 15. Sevtember aus
einem Bericht des Staatskommissars iür die öffentliche Ord¬
nung Dr . W e i h m a n n mitgeteilt . dah der Korvctteakcwi-
iän Ehrhardt  mit dem bisherigen Justizminister Dr.
Roth  in Verbindung stehe. Der Justizminister Dr . Roth
läht hieraus erklären , dah er weder den Kavitän Ehrhardt
noch den Oberst Bauer  noch den Maior P a b st kenne und
dah daber die Mitteilung in ihrem ganzen Umfange frei er¬
kunden sei. Der Reichskanzler batte sich durch eine vorherige
Anfrage in München hierüber leicht Aufklärung verschaffen
können. __ _ ___ __ __

Übereinstimmungzwischen Wirth und Stegerwald.
W. T.-B. Berlin , 15. Sept . Wie von zuständiger

Stelle mitgeteilt wird, fand am Dienstag zwischen dem
Ministerpräsidenten Stegerwald und dem Reichs¬
kanzler  eine Besprechung statt, worin Stegerwald
den Reichskanzler bat, mit Bayern  auf der Grund¬
lage der neuen bayerischen Vorschläge, vielleicht mit
einigen Modalitäten, zu einer Verständigung zu gelan¬
gen. Übe- die Beurteilung der gegenwärtigen Eesamt-
lage und der Verständigungsbereitschaft
zwischen dem Reich und Bayern  bestand zwi¬
schen dem Reichspräsidenten und dem preußischen
Ministerpräsidentenvöllige Übereinstimmung.

Die Mörder Erzbergers.
W. T.-B. München, 15. Sept Die Fahndung nach den

Tatern , die Erzberger ermordeten , ist momentan rum
S l i l l st a n d gekommen. Neue Verhaftungen fanden nicht
mehr statt . Es ist nur das eine ieftgeftellt. dah eine
Organisation für politische Morde nicht
besteht.  Die Verhafteten sind schon von der Brigade
Ehrhardt her gut Freund und hatten des öfteren , um die
Freundschaft weiter zu pflegen, im Schutz- und Trutzbund,
dem sie angehörten . Zusammenkünfte . Am Mittwoch kam
cin Bruder  des tlüchtmen Tillessen hier an . um ssch der
Staatsanwaltschaft zur Verfügung zu stellen. Er wohnte
ln einem hiesigen Hotel und trug ssch auch mit seinem rick-
ngen Rainen ein. Das machte den Portier stutzig, weshalb
er die Polizei von dem angeblichen Hiersein des Tillessen.
2?$ dem gefahndet wird , verständigte . Der Bruder ' des
Tillessen wurde noch nackts einer Kontrolle unterzogen,
wobei ssch herausstellte , dah die Annahme des Portiers un¬
richtig ist.

Br . München, 16. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die
sozialdemokratische Fraktion  des Münchener
Siadtrates  hat den Antrag gestellt, durch polizeiliche
Maßnahmen zur Verhinderung der Einreise die Ansässig-
machung von Mördern in München zu verhüten und Auf¬
schluß darüber einzuholen , wie es möglich gewesen sei. dass
ssch die jetzt in der Mordsache Erzberger verhafteten Per¬
sonen trotz der Tätigkeit der Fremdenpolizei in München
aufbalten konnten.

Dz.. Berlin , 16. Sept . Als Täter bei der Ermordung
Erzbergers kommt, wie die Blätter nun auch nach einer
mehrheiissozialissifchen Korrespondenz melden, der angeb¬
liche Leutnant H ü t t c r . der ssch selbst in Potsdam gestellt
batte , nicht in Frage.  Die Berliner Polizei war be¬
reits vorher auf Hütter aufmerksam gemacht worden und
batte sein Lichtbild der Staatsanwaltschaft nach Offenburg
gesandt. Diese teilte darauf mit . dah Hütter als Täter nicht
in Frage komme. — Nach derselben Quelle werden in den
nächsten Tagen die Bildnisse von Tillessen  und Schulz
plakatiert werden , um die Verfolgung beider zu erleichtern.

Bayern und das Reich.
Br. München, 16. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Nach

einer von den „Münchener Neuesten Nachrichten" wie¬
dergebenen Korrespondenz-Meldung beruft die B a y e-
r i sche V 0 l ksp a r t e i für den nächsten Montag ihren
aus mehreren 100 Mitgliedern bestehenden Landes¬
ausschuß  ein . Es darf angenommen werden, daß
sich die Landtagsfraktion der Bayerischen Volkspartei
vor ihrer endgültigen Stellungnahme die Fühlung mit
dem Landesausschuß sichern will . Die „Münchener
Neuesten Nachrichten" bezeichnen es als unzutreffend,
daß in den Kreisen der Bayerischen Volkspartei neuer¬
dings die Geneigtheit zutage trete, Herrn v. Kahr  zur
nochmaligenÜbernahme des Ministerpräsidentenpostens
zu bewegen.

Le. München, 16. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Der
Ältestenausschuß des Landtags hat in seiner gestrigen
Sitzung die Einberufung des Landtags auf
nächsten Mittwoch  beschlossen. Auf der Tages¬
ordnung steht die Wahl desMinisterpräfi-
d e n t e n _ _

Devisenbeschaffung durch Industrie und
Banken.

Dz. Berlin , 16. Sept . Unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers haben in letzter Zeit mehrfach Aussprachen
mit den Prässdialmitgliedern des Reichsverbandes der
deutschen Industrie und mit Vertretern der
Banken  stattgefunden . Gegenstand der Besprechungen
war die ernste finanzielle und 'wirtschaftliche Lage des
Reiches. Von allen Seiten wurde der gute Wille betont,
praktisch und mit besonderen Opfern an dem Problem mit¬
zuwirken. um dem Reiche die zur Erfüllung seiner Ver¬
pflichtungen notwendigen Mittel zu beschaffen. Die Ver¬
handlungen sind auf diesem günstigen Boden des Verständ¬
nisses und des Entgegenkommens weit fortgeschritten. Um
zu einem abichliehenden Ergebnis zu kommen, bedarf es
jedoch noch der Fühlungnahme mit weiteren produktiven
Ständen des deutschen Wirtschaftslebens . Nachrichten
welche über diese Verhandlungen in der Öffentlichkeit ver¬
breitet werden , sind im wesentlichen Vermutungen und Be¬
hauptungen . Die Besprechungen , die zu den wichtigsten
politischen Diskussionen gehören , die je eine Regierung zu
führen hatte und die deswegen die sorgfältigste Würdigung
aller um den Wiederaufbau Deutschlands besorgter Kreise
verdienen , werden mit den Vertretern der Bankwelt wie
auch mit solchen der Landwirtschaft in rascher Folge
weitergeführt werden.

Über die Beweggründe , von denen der Reichsverband
der deutschen Industrie bei den Verhandlungen mit den
Regierungsvertretern über die Kreditbeschaffung
ausgegangen ist. erfährt man : Der Verband der ' deutschen
Industrie ist der Meinung , dah . nachdem das Ultimatum
angenommen ist. alle Kräfte angestrengt  werden
müssen, um zu seiner Erfüllung beizutragen . Man rechnet
damit . , daß es der Industrie möglich sein wird , etwa 1 bis
VA  Milliarde Eoldmark aufzubringen , um dadurch der In¬
flation auf dem Geldmarkt Einhalt zu tun . Man erhofft
außerdem von dieser Aktion der Industrie eine Entlastung
der . jetzt durch die fortgesetzte Devisenkäufe des Reiches ge¬
schallenen katastrophalen Lage der deutschen Valuta . Bei
den Beratungen wurde übrigens von den Vertretern der
Industrie gleichzeitig zum Ausdruck gebracht, dah die In¬
dustrie eine Verbreiterung der jetzigen Regie-
rungskoalition für dringend notwendig  er¬
achte, damit namentlich auch die Kreise der deutschen Wirt¬
schaft angesichts dieser gewaltigen Leistung für das Reich i»
der Regierung mitvertreten seien.
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Die thüringischen Landtagswahien
Die in manchen Kreisen gehegte Erwartung , daß die

Neuwahlen zum thüringischen Landtag klarere Mehr-
heitsverhältnisse als Grundlage für die Regierungs¬
bildung schaffen würden , hat sich nicht erfüllt und konnte
sich auch eigentlich nicht erfüllen , wenn man die politi¬
schen Verhältnisse vorurteilslos beurteilte . Zwar unter¬
scheidet sich der Wahlausfall insofern von der vorjährr-
gen Wahl zum ersten gemeinsamen Landtag , als dies¬
mal eine Mehrheit der drei sozialdemokratischen Par¬
teien , wenn auch nur von zwei Stimmen — 28 gegen 26
— zustandegekommen ist, während voriges Mal das
Verhältnis umgekehrt war . Demnach wäre es theore¬
tisch denkbar , daß eine Negierung aus Sozialdemokra¬
ten, Unabhängigen und Kommunisten gebildet würde.
Aber es ist sehr unwahrscheinlich, daß die Kommunisten
sich an einer Regierungsbildung beteiligen würden ; 'sie
befehden die Mehrheitssozialisten kauisi weniger als die
Rechtsparteien . Deshalb wird voraussichtlich wieder
versucht werden müssen, eine Regierung zustandezubrin-
gm , die auf einem Kompromiß der Parteien beruht.

Die Dinge liegen in Thüringen genau so wie in
Sachsen. Auch dort haben die sozialistischenParteien
zusammen die Mehrheit im Landtag , sogar eine wesent¬
lich größere als in Thüringen , und es ist daraufhin eine
Regierung aus Mehrheitssozialisten und Unabhängigen

.gebildet worden . Aber die Rechnung, daß die Kommu¬
nisten dieser Regierung ihren Beistand leihen würden,
^rt sich überall , wo es darauf ankam, als ein Irrtum
erwiesen. Wie im Reichstag , so sind auch im sächsischen
Landtag äußerste Rechte und äußerste Linke bei wich¬
tigen Vorlagen in deren Bekämpfung zusammengegan¬
gen, wenn auch von ganz verschiedenen Anschauungen
aus . Im vorigen thüringischen Landtag haben wir ja
auch schon dasselbe erlebt . Man wird deshalb wohl in
Thüringen von vornherein einen anderen Weg für die
Zusammensetzung der Regierung suchen müssen, wenn
diese Aussicht auf Bestand haben soll. Die im vorigen
Landtag gemachten? Erfahrungen haben dafür eine gute
Lehre gegeben. Für die damals aus Sozialdemokraten
und Demokraten gebildete Regierung hatten die Unab¬
hängigen ihre Unterstützung zugesagt, diese aber zuletzt
doch nicht mehr geleistet, da ihre linksradikalen Ele¬
mente nicht bei der Stange zu halten waren . Diesmal
liegen die Dinge deshalb noch ungünstiger , weil durch
Abspaltung der koinmunistischenElemente die Zahl der
»abhängigen Abgeordneten von 15 auf 9 zurückgegangen
ist und dafür die kommunistische Partei über 6 Abgeord¬
nete verfügt . Eine demokratisch-sozialistische Regierung
würde nur über 15 Sitze von 53 verfügen und auch die
Unterstützung der Unabhängigen würde ihr noch keine
Mehrheit sichern, während sie auf Unterstützung durch
die kommunistischen Abgeordneten nicht rechnen könnte.

Die Dinge sind also so verworren wie nur möglich.
Im vorigen Jahre war dem Landbund die Mitwirkung
an der Regierung angeboten worden ; dieser hatte es
aber vorgezogen, mit Deutschnationalen und Deutscher
Volkspartei zusammen eine gemeinsame Fraktion zu
bilden. Ob der Landbund diesmal für eine Regierungs¬
bildung in Betracht kommen kann, ist noch fraglicher,
weil seine Vertreter sich sehr nach rechts entwickelt haben.
Anders stände es. wenn die Deutsche Dolkspartei und
die Unabhängigen sich an der Regierung beteiligen
würden . Dann wäre ein klare Mehrheit von 33 gegen

20 vorhanden , und die gesetzgeberische Arbeit des Land¬
tags wäre damit gesichert. Ob für ein solches Zu¬
sammengehen in Thüringen schon der Boden bereitet
ist, mutz sich in nächster Zeit Herausstellen. Die Sozial
demokratie als stärkste Partei wird die Regierungs
bildung unter allen Umständen in die Hand nehmen
müssen. Die Demokraten werden sich der Mitwirkung
sicherlich nicht entziehen , wenn Aussicht auf ein positives
Ergebnis und auf stabilere Verhältnisse besteht. Aber
dazu wird es erst langer Verhandlungen unter den Par

Lobrngrin , romantische Oper in 3 Akten von Richard
Wagner — ging . als vorletzte Vorstellung in der Reihe der
angekündigten Festcrufsührungen Wagnericher Werke, gestern
in Szene . ..Lohengrin " — darf nächst dem Taiinhauser
und den ..Meistersingern " als das .deutscheste" Werk Wagners
angelvrochen werden . Schon der Mythos vom ..Schwanen-
ritter " ist deutschen Ursprungs : er wurde seit dem fl . Jahr¬
hundert aut geschichtlichenBoden — m d,e Zeit Heinrichs I.
— verlegt . So auch bei Wagner , der im übrigen , durch den
rein -menschlichen Kern der arten Sage angeregt , lerne drama¬
tische Dichtung mit dem ganzen llbekschwa,!« erner sturmen
Phantasie erfüllte . Interessant ist. wr« auch die szenuche An¬
lage de« Textes ein aus umfassenden Studien beruhendes
Kulturbild jener früb -mitlelalterlichen deutschen Zeit dar¬
bietet : das Gottesgericht , die Brautreremonie der S ^ res-
bann : überall streng historisches Gepräge ! Unsere Wies¬
badener Inszenierung bat das mit Einsicht. Geschmack und
Glanz in die theatralische Wirklichker, übertragen : und ick
glaube , daß gerade in dieser Over die ..Ausstattung — es ist
aber viel mehr als das — dem Fremdenvublikum mächtig
imponiert hat . Weder in Paris noch in London wird man
dergleichen mit so viel Liebe und Sorgfalt behandelt finden.

Als „Lobengrin " gastierte diesmal der Wiener Tenor
Karl O estw rg. Eine jugendlich- ĉhlank«. in vielem

idealische Erscheinung . Er sucht da« Priesterl :che. Seraphische
in Lohengrins Sendung mit bemühter Konsequenz festzubal-
ten Während der Auftrittsszenen verharrt er fast unnahbar
und unbeweglich , allein im Hintergrund der Buhn «: von
dort begrübt er den König , von dort gibt er das Frageverbot.
und erst zur Liebeserklärung läßt er sich zu den Sterblichen
berab und labt erkennen , dast unter der mystsschen Hülle
Lobengrins ein Mensch von Fleisch und Blut atmet , der nicht
nur angestaunt und bewundert , sondern um seiner selbst
willen geliebt sein will . Von da an schien aucki Die Helle
jugendliche Stimme des Sängers , an deren ostene Tongebung
und etwas fremdländische Akzentuierung man sich erst gewöh¬
nen muhte , an Lebenswörme ZU fiewrnnen. Herr Oestwrg hat
Vieles und Gutes gelernt : er fuhrt lern« Stimme mit .Ruhe
und Sicherheit und einer virtuos geschulten Atemtechnrk So
hatte er manche lyrischen u.nb »um Teil auch bermchen
Momente , die beredsam zu Gemüt sprachen, und da auch das
Sviel mehr und mehr an temperamentvoller Durckchringung
wuchs, folgte man der dramatischen Darlegung nicht ohne

ant 3Me übrige Besetzung. Herr Rolalewicz als
sympathischer Jtöttifl“. HerrG« ille -W iulel  als utipet»

teien bedürfen , deren Ausgong ganz ungewiß ist. Hätten
die Wähler überall ihre Schuldigkeit getan und nach
der Einsicht gehandelt , daß nur von einer Koalition der
Mitte eine Regierung von Bestand zu erwarten ist,
und hätten sie aus dieser Einsicht heraus der Demokra¬
tischen Partei eine stärkere Vertretung verschafft, dann
würden die Schwierigkeiten sich leichter lösen lassen.
Hoffentlich wirken die Erfahrungen für spätere Fälle
erzieherisch! _ _ '
Der Grund für das Weiterüeftehen der wirtschaftliche«

Sanktionen.
D. Paris . 16. Sept . (Gig. Drahtbericht .) Aus

Genf  berichtete ein französisches Rachrichtenbureau:
Die wirtschaftlichen Sanktionen , die im März gegen
Deutschland getroffen wurden , sollten gemäß einem Be¬
schluß des Obersten Rates unter gewissen Bedingungen
am 15. September ausgehoben werden. Deutschland
sollte u. a. die B i ld u n g e i n e r i n te r a l l i : e r-
ten Kommission  annehmen und Deutschland sollte
bei der Ein - und Ausfuhrbewilligung für
das Rheinland  Mitwirken . Da Deutschland diese
Mitarbeitnichtgelei  st et  hat , werden die wirt¬
schaftlichen Sanktionen so lange aufrecht erhalten blei¬
ben, bis die vom Obersten Rat festgesetzten Bedingungen
ausgeführt werden , N _ ,

Br . Berlin , 16. Sept (Gig. Drahtbericht .) Zei-
trmgsrneldungen zufolge haben die e n g l i f che n Zoll¬
beamten  beim Zollamt « Opladen  ihre Abberufung
erhalten . Dre im Landkreise Solingen stehende
13. englische Infanterie -Division teilte den Verwal¬
tungsbehörden mit , daß die von ihr mit Einquartierung
belegten Orte geräumt würden . Die Räumung hat
schon begonnen ; es scheint, als ob England einen Ab¬
bau der Sanktionen  vornehmen wolle.

Lonchcnr über das Wiesbadener Abkommen,
v . Paris , 18. Sevt . (Eig. Drahtbericht .) Gestern nach¬

mittag von 3 bis 5 Uhr hörte der Finanzauoschuh  der
französischen Kammer den Minister Gouaicut  über das
Wiesbadener Abkommen. Der Minister letzte den Depu¬
tierten in groben Zügen das Abkommen, das im Prinzip
am t . Oktober Gültigkeit erlangen und von der franzostlchen
sowohl als auch von der deutschen Regierung angenommen
werden könnte, auseinander und gab bereitwillig aus die
gestellten Fragen Auskunft . Loucheur sprach den Wunsch aus.
daß über seine Ausführungen in der Sitzung vollstän¬
diges Siillschweigeu  bewahrt werde. Dieser Wunsch
wurde berücksichtigt.

Tie schwebende deutsche Schuld,
v New Bork. 16. Sept . (Eig . Drahtbericht .) ..New

Bork Herald " verbreitet eine Meldung , nach der die
schwebende deutsche Schuld gegenwärtig 202 760 000 600 M,
beträgt . Im Monat August ist danach ein« Steigerung
von 11120 000 000 M . eingetreten.

Die Entscheidung über Oberschlesten.
v . Sens . 16, Sevt . (Eig. Drahtbericht .) Di » L Kom¬

mission des Völkerbundes , di« über Oberschlesten beraien
soll, gedenkt einig« Sachverständige nach Ober¬
schlesien zu entsenden.  Dort sollen sich dies« an
Ort und Stelle mit den polnischen und deutschen Einwohnern,
besonders aus den umstrittenen Gebieten , in Verbindung
sitzen, um e .migermasten zuverlässige Angaben übe » die
Wünsche ter Bevölkerung gerade Oberschlesstns »u erlangen.

Das in Eens umlaufende Gerücht, wonach angeblich
byinans  den Polen versprochen haben soll, man werde
ihnen in Oberschlesten entgegenkommend wenn ste in der
litauisch - polnischen Frage die Vorschläge vomans an¬
nehmen . ist, wr« aus der Umgebung Hymans versichert
wird , als gänzlich erfunden zu bezeichnen. Das ..Journal
des Döbots " will erfahren haben , dast der Volkerbundsrat
in der oberschlesischenFrage eine Lösung beabsichtigt, die
ungefähr der vom Grafen Sforza vorgeschlagenen
entspricht. Da selbst die Vrererkommission. wre oben ange¬
führt . sich noch in keiner Weise ichlussig geworden ist., ban¬
delt es sich hierbei nur um ein haltloses Geruckt, der dem
der Wunsch der Vater des Gedankens ist. ■

Br . Ovveln . 16. Sevt . (Erg . Drahtbericht .) In Entenle¬
kreisin rechnet man bestimmt mit einem Besuch des Ma^
sckalls F o ch in Oberschlesten. N»ck wird sich von Prag nach
Polen begeben und einen längeren Ansenchalt ln Ober¬
schlesten nehmen. Die , Rerle durste politischen und mrli - j
rärsicherr Ebarakter haben.

wüstlich H und laut" kündender..Seerrustr". Herr
ndra  als „Telramund " — lavier kraftvolle Heldengestal¬

ten . Der letztere versteht seine Ausgabe immer noch, vsocko-
logisch zu vertiefen . Nur ein Bedenken : darf ern so mächtiger,
starker Held , wo er an seiner Ehre verzweifelt . gleich um und
um und platt zu Boden fallen ? ich meine ein erschüttertes
Zusammenbrechen . etwa in der bekannteg Stellung des
.Sterbenden Fechters ", bei noch aufrechtem Oberkörper
möchte der Vorschrift ..er stürzt von Schmerz  überwältigt
»u Boden " — besser entsprechen.

Frisch und natürlich empfindend gab Fräulein MLlle r-
RudoIvb  die ..Ella ". Sehr zu lobem dast gleich das erste
Hervortreten Ellas nicht sar »u nachtwandlerisch aufgefastt
ivar . Aus Telrammrds Kritik : ..Trauinsili .g ist die eitle
Magd " — wurde über dem ..traumselrg nickt das ..eitel
vergessen: was hier so viel bersten mag. <tls stolz und selbst-
bervustt - . da ja Elia kühn genug war . Telromunds Hand
..voll Hochmut von sich ,u stohen" El .as Traumen beruht
zugleich auf dem felsenfesten Glauben - nein «̂ Berhersung,
dl« in Erfüllung gelsin m u st. Daraus erklärt sich rbr Verhal¬
ten . Unsere Sängerin hatte auch in dem Jubelbvmnus des
1. Finale (der nur mehr im Vordergrund gelungen werden
müßte ) und in der auf dem Goflet , unb weiterhin nocd
manche Gelegenheit , ihre gesund« und klar« Erngweif« zu
ansprechender Geltung zu bringen . 2n Lilly H aas begrustte
man eine ..Ortrud " . welche in ihrer Erscheinung trotz der
strengen Prosirvinazüge dock der .Elsi an Frische und An¬
mut nichts nackaab. Das dämonische Element austerte stch in
milderer Form - nämlich gemildert durch den unverfälschten
wesiheii Wohllaut des Oraans . Der AlbTimbre kam der
Charakterisierung sehr zu statten : und auch wo dre höheren
Töne minder zündend einMugen - , einzelnes verlangt eben
die volle Sopranlage — blieb doch die dunkle Klangfarbe kur
den Eesomterndruck entscheidend. In der « zcne des 2. Akts
mit -Ella " brachte Fräulein Saas wohl ihr« Kirnstbeaabuna
zu glänzendster Entfaltung : man wird diese .Verführung"
selten so vrrsührerich in der dramatischen Auslegung aller
Einzelheiten urä> zugleich io reizvoll im Ton zu baren be-

Alle genannten Mitwirkenden wurden von dem vollbe¬
setzten Sause durch lebhaften Beifall und immer erneute Her¬
vorrufe geehrt . Der Cbor - namentlich der Männer,
cho r - und das O r cke st e r.  unter Leitung von Franz
Mannst ädt.  der künftig gewiß n>rch den ...Strich — den
Qurntettiatz im 2. Finale - „aufmachen wird , seien wenig¬
stens an dreier Stelle durch leLbasten Keimst und Hervorruf
flfoftrt.  o . o.

Abend-Ansgabe. Erstes Blatt. Rr. 120.

Die Untersuchung der mitteldeutschen
Unruhen.

W. T.-B. Berlin . 15. Sept . Im Untersuchungsausschuß
des preustlscken Landtags über di« Märzvorgange in Mittel¬
deutschland erklärte Direktor Oster  von den 2eunawerk .n.
Der Terror datiert von Ansang des Jahres und steigerst ,
ich fortgesetzt. Seine Svttze fand er in den massenbaiten

eien um es sum Konflikt kommen zu lassen. — Auf eine
Anfrage des Vorsitzenden hält der Zeuge es für feststehend,
dab es sich bei der Einwirkung auf die Arbeitskollegen
nickt um wirtschaftlich« Solidarität bandelte , sondern um
politischen Terror . Nach der Ermordung Erzbergers wurde
in d-m Werk absichtlich das Gerücht von der Ermordung
des Rerchsvräsidenten Ebert verbreitet , um Unruhe zu ent-
fack- n Die ersten Ausländer tauchten wahrend des Putsches
auf ' Viele Arbeiter hoben aber unter falschen, Namen bei
uns gearbeitet . Solz  war 1919 bei uns und bat durch auf¬
reizende Reden die Leute durcheinander gebracht. Di« Be¬
triebsräte stellten damals die Vertrauensfrage an die

Arbetter ĉhafsi fbf cu Vernehmung des W^ rjährigen
Obmannes des Lcunaer Betriebsrates . Daniel.  Es wer
nur ein verbältnismästig kleiner Teil der Leute, der sick> au?
die Diebsicrhle verlegte . Über das Ausuben des Terrors

der Zeuge ein solcher sei nicht ausgeubt worden , über
die Wnffenvorräte im Leunawerk nach dem Kaov -Puts .h
albt der Zeuge an , er habe während des Kavv-Putsches ern
Verzeichnis der Waffen cinaefordert . Gemeldet wurden
6 Moickinenaewehre und 800 Gewehre und es er beschlossen
woÄr dsise Waffen abzugeben. Nickt, abgegeben worden
siien nach ferner Kenntnis 3 Maschinengewehre und
Ä Fnfanteriegewebre . Auf Befragen des Vorsitzenden er¬
klärte der Zeuge , «r babe stets auf dem Standvunk , g.-
standea dast der Aufruhr im März unter allen Umstanden
»n unterbleiben batte . Den geplanten Stre k babe er als
'in Verbrechen bezeichnet. ? m Anfchlnst an die Vernehmung
Irsit der ' Zeno« dem Gerücht entgegen, als °b er irgend¬
einer standrechtlichen Erschiehuna bergewohnt habe . Die
Gesamtzahl der Toten in de: Lerchenlammer babe sick
schliestlich auf 31 erhöbt.

Die TaIUnq des Vötterbundss.
v . Genf . 16. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der,Völkerbund

setzte gestern die allgemeine Erörterung über die Tätig¬
te i t d e s Rate-  fort . Der norwegl che Delegierte
Langer  war der Ansicht, dast nur offene charfste Kritik
dem Völkerbund nützen könn̂ Die öffentliche Me,nmrgenttäuscht , weil man kerne besseren Resultate in der Ab-
rüstuuasfrase habe erzielen können. — Balfour  wres
darauf bin . dab Deutschland schon einen beträchtlichen Teil
der Entwaffnung durckgefubrt habe und daß RuMand
welches vcr einem Jahre noch gefürchtet wurde , sich ,n den
aröhten Wirren befinde und dab endlich Amerika sich mit der
Flottenabrüstung belchäftige. Es bleibe iur den Volker- ,
bund noch die überreiche Aufgabe, dre Entwaffnung zu
Lande vorzunebmen . Die öffentliche Meinung erwarte mit
Ungeduld diesbezügliche Entscheidungen. des Völkerbundes.
— Frangulis - Griechenland meinte bezüglich der
Entwaffnung , dast man vor allem eine moralucke Entwan-
nima erzielen müsse. So lange aber die Klauseln der V -^.
lräge sich nur auf dem Panier befanden wurden diese auch
machtlos bleiben . — Auf Vorschlag von 13 Staaten besckloz
fcet Völkerbund , auf die Tagesordnung oer nächsten Sitzung

-Ni« Erlernung des Efoeranta rn den Volksschulen zu
stellen und beauftragte das Generassekretariat .. .einen Be¬
richt über diesi Frage zu erstatten . — Der Präsident mel¬
dete dast Doberty  einen Antrag eingebrackt habe , der
der ' Jvitiativkommissian überwiesen werden solle, wonach
der Rat des Völkerbundes dir Aufmerllamkeit des Sbersten
Rates aus die Notwendigkeit lenken soll, das Statut für
Ostgalizien  in den nächsten Tagen festzusetzen

D* Genf 16. Seat . Die Kommission des Völkerbundes
für Prüfung der AufnahmegesuLe bat beschlossen, der Ver¬
sammlung die Ausnahme von Lettland uud
Litauen  zu empfehlen.

Studienreise eines französischen Sozialisten nach
Deutschland.

Dz. Paris , 16. Sept . Wie der ..Ercelsior " mitteilt,
wird Ministerpräsident B r i a n d in . der nächsten Woche
einen parlamentarischen Sozialisten in Wirtschafts - und
Finanziragen mit einer Studienrersidu  r ck De  u t sch¬
lau  d betrauen . Für diese unter den augenblicklichen Um-
ständen sehr wichtig« Mission ser der Abg. de Lasteyrie
rn Aussicht genommen.

c >aiuu !v>vlei >2n>et0lau &rn. Die Bühnenleute sind eil
besonders abergläubisches Völkchen, und es gibt unzab . ig«
Vor - und Anzeichen, aus die man im Reich d«,r Kulissen ängst¬
lich achtet. um aus ihnen Gluck und Unglück für dre Zukunft zu
«riehen . Wenn auch gar vieler von diesem Cckmulpielev
Aberglauben international ist. si gibt es doch völkische Eigen-
tümlichkeiten . und deshalb ist interessant zu erfahren , was
Frederrck Bvwyer vom englischen VühnenaberglauLen erzählt.
Wer in der Garderobe vierft. must vieles Unglück bringend«
Tun dadurch gut machen, dast er dreimal aus dem,Zimmer
berausgeht und wieder hereinkommt. nachdem er ledesmar
vorder anseklovkt bat . Wird bei einem „Feftmahl nach einer
Premier « Wein vergossen, lo ist das für das Schrcklal des
Stücks von böser Vorbedeutung . Man kann dieses iihle Omen
nur abwenden , wenn alle Anwesenden mit dem Finger in dre
Wernlache tauchen und die Hintere Ohrmuschel mit der
Flüssigkeit berühren Findet man ein Stück Wolle odensomt
ein Fussel an der Kleidung . ' so muh man es fortneWmen.
küssen und wegblasen . Das bringt Glück, denn der Wollfusse)
stebt im Zusammenhang mit ernem guten Kontrakt , den man
sich auf di-sr Weisi sichert. Die Amulette , di« von Bühnen¬
künstlern und Bühnenkünftlerrnnen getragen werden , nnv
Legion : von indischen Götzenbildern und chinesischen Fetischen
geben sie bis zu Cbamvagnerlorken und Kranzlchleiien . IN
der Garderobe Nummer 13 will niemand sein Serm aut-
schlagen: es kommt daher meistens nach der Nummer 12 schon
die Nummer 14. Wenn eine sckuvarze Katze hinter den
Kulissen oder auf der Bühne erscheint, so gilt dies als ern«
besonders glückliche Vorbedeutung.

* Der »Satanismus " der modernen Kunst . Verfchieden«
New Parker Blätter , darunter der ..New Bork Serald ". ver¬
öffentlichen -inen geharnischten Protest , gegen die AusstellunS
moderner Kunst, die gegenwäitrg rm, Metropolitan AN
Museum zu sehen ist. Di« Maler , die rn expressionistisch"
und kubisvlfcher Art schaffen, werden hier ..Verehrer des
«Ärtans des Gottes der Hählichkeit" . genannt . Di« moderne
Kunst wird als eine Form des Satanisiniis gebrandmarN.
eine Teufelsverehrung , die von ein paar europäische"

' Malern erfunden ist. die kein Talent haben und die Zeicke"
ererbten oder erworbenen Wahnsinns in sich tragen ." . D»
Verehrung des Satans und der Hästlichkeit, die in dreien
Werken »um Ausdruck komme, lei für diese „Degenerierten
und Manischen" der hauptsächliche Anreiz zu ihrem Schaffe".
Es werden di« Urteile einiger amerikanischer Irrenärzte er¬
wähnt . die erklärt haben , die Bilder dieser modermt«"
Künstler erinnerten durchaus an die Zeichmroae«. -die van
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Eine ernste Krise in den englisch-irischen
Verhandlungen.

vr . London, 15. Sept . In der beute aLend amtlich be¬
kannt gegebenen Antwort de Valeras auf die Einladung
der britischen Regierung zur Teilnahme an einer Konferenz
in Jnoerneg heiht es:

2 ." dieser endgültigen Note halten wir es für unsere
Pflicht , von neuem zu bekräftigen , dah unsere Stellung¬
nahme nur die ist und nur die sein kann, die in unserem
Schriftwechsel immer wieder zum Ausdruck gebracht wurde.
Unsere Nation hat ihre Unabhängigkeit  erklärt
und betrachtet sich als souveräner Staat.  Nur
als Vertreter dieses Staates haben wir überhauvt irgend¬
welche Berechtigung. im Namen unseres Volkes zu han-

, dem. Der Grundlos der „Regierung mit Zustimmung
der Regierten " mu« die Grundlage jede? Übereinkommens
sein, oas die endgültige Versöhnung erreichen will . Wir
zögern nicht, unsere Bereitschaft zu erklären , in eine Kon¬
ferenz einzutreten , um festzustellen, wie die Verbindung
Irlands mit der Gemeinschaft der Nationen , die als
Britisches Reich bekannt find, am besten mit den irischen

■ nationalen Bestrebungen versöhnt werden kann. Wir
legen die „Regierung mit Zustimmung der Regierten"
so aus , wie sie von den einfachen Männern und Frauen
der Welt verstanden wurde , als Sie am 5. Januar 1918
erklärten : „Die Regelung Europas muh auf Unterlagen
der Vernunft und der Gerechtigkeit begründet sein, die
eine Aussicht auf Stetigkeit bieten . Wir sind daher der
Ansicht, dah die Regierung mit Zustimmung der Regierten
die Grundlage tedrr territorialen Regelung dieses Krieges
sein muß.

Die Antwort de Balcras erklärt , diese Worte seien die
--« ihre Antwort aus die Kritik au der Stellungnahme der
Sinnfeiner.

Dz. London, 16. Cent . Wie amtlich mitgeteilt wird,
bat Lloyd George gestern abend eine telegraphische Mit¬
teilung an de Valera  gesandt , in der es heiht . Lloyd
George habe die Sinnfein -Abgesandten am 13. September
ersucht, de Valera über die ernsten Folgen zu verständigen,
die die Auirechterhaltung der Forderungen , als Vertreter
eines unabhängigen und souveränen Staates mit der briti¬
schen Regierung zu verhandeln , nach sich ziehen würde . Er
habe sich ferner erboten , den diesbezüglichen Brief de Valeras
nicht als übersandt anzu sehen. und ihm Zeit zu erneuter
Erwägung gegeben. Trotz dieses Vorschlages , heiht es
weiter , haben Sie jetzt diesen Brief in seiner ursprünglichen
Fassung veröffentlicht. Ich muh infolgedesien die Ab¬
machungen.  die für die nächste Woche in Jnverneb ge¬
plante Konferenz getroffen worden sind, annullieren
und muh mich mit meinen Kollegen darüber beraten , welcher
Weg im Hinblick auf die neue Lage einzuschlagen ist. Ich
werde >zbnen unsere Entscheidung sobald wie möglich Mit¬
teilen : aber da ich gegenwärtig für einige Tage hier bleibe,
ist eine Verzögerung unvermeidlich.

Am Schluß des Schreibens weift Lloyd George darauf
hin, daß . wenn die britische Regierung dem Verlangen
de Valeras nachgäbe. dies dem letzteren u . a. ermöglichen
würde , zu erklären , dah die britische Regierung ihm das
Recht rugestebe, statt im Verbände des britischen Reiches zu
bleiben , durch Abschluh eines Vertrages mit irgend einer
anderen auswärtigen Macht eine engere Verbindung einzu¬
gehen . Endlich weist Lloyd George darauf hin. dah bisher
nur die britische Regierung Zugeständnisse gemacht habe
und dah diese Zugeständnisse nach feiner Ansicht eine groß¬
mütigere Antwort verdient hätten.

Dz.  London , 16. Sept . Die unerwartete ernste
Krise  in den Verhandlungen zwischen der britischen Regie¬
rung und Sinnfern bildet das Hauvttbema der Presse.
Ä  Cbronicle-" zufolge batte man nach der Veröffent-; der Antwort de Valeras gleich den Eindruck, dah
eine Lage von möglicherweise tragischem Ernste geschaffen
sei. Lloyd George, der an einer Erkältung leidet , beruft
angesichts der entstandenen Krisis eine Konferenz nach
Jnverneb  ein , an der die Minister teilnehmen werden,
die Mitglieder des Kadinettsrates sind, welcher Vollmacht
erhalten hat . die irische Frage zu behandeln.

Einer Meldung des „Daily Thronicle " aus Dublin
zufolge hatte das Schreiben Lloyd Georges an de Valera
dort Bestürzung  hervorgerusen . Man glaubt jedoch,
daß der Weg zum Frieden noch nicht versperrt
sei und dah eine neue Zusammenkunft des republikanischen
Kabinetts und des Sinnfeinparlaments sofort einberufen
werden würde , um sich mit der neuen Lage zu befassen. Das
Publikum weigere sich, an eine Rückkehr zum Kriege zu
denken: es sei der Ansicht, die Konferenz mit der britischen
Regierung müsse stattfinden.

Die .Times " bezeichnet die Lage als äußerst ernst. Das
Blatt schreibt, es bestehe kein Grund , daran zu zweifeln,
daß die britische Regierung bis zur äußersten Grenze ge¬
gangen sei, die das Land sanktionieren könne. Die „Times
hofft, dah in Irland dieBernunft doch die Oberhand behalte.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.
Volkshochschule und politische Bildung.

Man schreibt uns : Es ist kein Zufall , dah die Dolksboch-
schulbewegung in Deutschland in dem Augenblick hervorbrach.
wo der Zusammenbruch der alten Staatsform und der ver¬
lorene Krieg mit seinen unabsehbaren Wirkungen die furcht¬
bare Verantwortung der Erhaltung und des Wiederaufbaus
des schwer bedrohten Volksdaseins in die Hände des ganzen
Volkes legte. Di« Demokratie setzt schon in normalen Zeiten,
soll ihr Ideal der Selbsttegierung des Volkes nicht ein furcht¬
barer Selbstbetrug sein, ein politisch gebildetes Volk voraus,
die Größe und Dringlichkeit der uns von einem verhäMnis-
vollen Schicksal gestellten Aufgabe forderte von uns ein Maß
von politischer Einsicht, von Selbstzucht und Hingabe des
Wollens . von Idealismus und nüchternem Wirklichkeitssinn,
wie sie wohl selten von einem Volk gefordert wurden . Man
konnte es nicht allein der Zeit und der bloßen Erfahrung
überlasten , die ja zweifellos auf politischen Gebiet die er¬
folgreichsten Lehrmeister sind, die politische Erziehung des
Volkes zu übernehmen . Die ganze Lage unserer Kultur er¬
fordert eine planmäßige politische Bildung . Bei der tiefen
Gegensätzlichkeit unseres Patteiwesens . bei der Leidenschaft
des politischen Kampfes , in dem unser Volk um sein Dasein
ringt , konnte diese Aufgabe nicht allein den politische» Par¬
teien überlasten werden . Es galt , eine geistige Instanz ru
schaffest, nicht über den Parteien , sondern tenseits von ihnen,
für die Gewinnung einer neuen , tiefer zu begründenden
Volkseinheit . Diese Instanz will die Vottsbochsckml« fein.
Frei von Men Illusionen , aber mit dem starken Glauben an
die Macht des Geistes muh sie an diese Aufgabe herantreten.
Sie will nicht eine Einigkeit predigen , die in keiner wirk¬
lichen Einheit ihre Grundlage hat . Für sie ist die Einheit
zunächst ein ungeheuer schweres Problem , das nur mit der
nüchternsten Sachlichkeit der Erkenntnis und der reinsten
Kraft des Wollen« gelöst wenden kann. Deshalb ist «sie auf
keine politische Überzeugung eingeschworen — es sei denn die.
dah das Suchen nach der Wahrheit wertvoller ist als ihr
Besitz. Ihre Neutralität ist nicht politische Verwaschenbeit
und Charakterlosigkeit , sondern bet aller parteipolitischen
Voraussetzungslosigkeit der Glaube an die verbindende Kraft
des Geistes. Dem leichLgemünzten und unbesehen weiter-
gegebenen Schlagwort setzt sie die Erkenntnis in die ganze
Schwere und Fragwürdigkeit der politischen Probleme gegen¬
über . der Illusion und Ideologie den Ernst des Idealismus,
dem auch die Tragik und innere Gegensätzlichkeit des mensch¬
lichen Daseins nicht verborgen ist. dem kurzsichtigen und eng¬
brüstigen Philistertum den Schwung eines auf weite Ziele
eingestellten Wollens . Die Volkshochschule mäht sich nicht an.
politische Führer zu bilden . Diese Aufgabe überläßt sie dem
politischen Leben. Sie ist sich der beschränkten Leistungsfähig¬
keit aller schulmäßigen Bildung bewicht. Das Volk muß aber
auch Führer zu tragen und zu ertragen vermögen . Wer wollte
behaupten , dah es nicht eine dringlich « Aufgabe fei. unser
Volk dafür zu erziehen ? Ein ungeheures Feld darrt hier
noch des Anbaus . Wer an der Ertragsfäbigkeit dieses Feldes
verzweifelt , verzweifelt an der Zukunft nuferes Volkes . Ihm
gegenüber will die Volkshochschule den fruchtbaren Zweifel
wecken, der das Führervroblem in feiner Verwickeltheit sieht,
ohne das Vertrauen zu dem Führer zu ersticken.

So kann denn die Form der Bildungsarbeit an der
Volkshochschule gerade auf politischem Gebiet keine andere
sein, als die der Arbeitsgemeinschaft.  Und auf
keinem anderen Gebiet ist diese Fornr in der Vollendung mög¬
lich. wie auf dem politischen . Man kann sagen! Die
Probleme liegen auf der Straße , sie sind jedermann zugäng¬
lich. Aber gerade darin liegt ihre eigentümliche Schwierig¬
keit. Jeder ist an ihrer Lösung beteiligt , jeder ist zu ihrer
Lösung berufen. Darum können sie nicht bloh in der stillen
Studierstube betrachtet werden oder von oben herab durch
bloh autoritative Entscheidung gelöst werden . Ein Gemein¬
schaftsschicksal erfordert Gemeinschaftsarbeit und Gemein¬
schaftsentscheidung. Führer ist jeder , so weit er etwas zu
fasen hat . und der berufenste Führer ist der . der weiß, dah er
die anderen notig bat . Darum weg mit dem Mißtrauen,
das nur ein Zeichen der Schwäche oder eines balbbewuhten
bösen Willens ist. weg mit der Gleichgültigkeit und Leicht¬
fertigkeit . die aus dem Mangel an Verantwortlichkeit fliehen
— die Volkshochschule ruft alle , die guten Willens sind. Sie
stellt die Aufgabe der politischen Bildung unseres Volkes, ihre
Lösung ist die Sache aller , denen ietn Schicksal am Herzen
liegt . —n.

— Das Mitführen von Fahnen bei Umzügen. Der
Reichskommisiar für die besetzte:! rheinischen Gebiete gibt be¬
kannt. daß nach einem in der 100. Sitzung der Interalliierten
Rheinlandkommission gefaßten Beschluß das Mitführen von
Fahnen in einem Umzug als ein Hissen von Flaggen anzu- -
sehen ist und daher unter die Bestimmungen der Verord¬
nung 30 fällt.

Mend.« vssa«tz. Srffes Mo« . Srttr &
— Die Führung zweier Päsie . Das Reichsministerium

»es Innern hat über die Führung zweier Pässe neue Bestim¬
mungen getroffen . Die Vorschrift , dah niemand mehr als
einen Pah besitzen solle, bietet nach Mitteilungen aus Han-
delskreifen zuweilen Schwierigkeiten für solch« Geschäftsleute,
die gezwungen sind, häufig ins Ausland zu reifen, sei es. daß
während der Vorlegung des Passes bei dem Konsulat des
einen Ziellandes zur Erlangung des Einreisevisums drin¬
gende Geschäftsreisen nach anderen Ländern notwendig wer¬
den. sei es. dah bei einer Reise iittmehrere Länder die nach¬
einander vorgenommene Einholung der erforderlichen Ein¬
reisesichtvermerke eine Zeit beansprucht , die den Zweck der
Reise hinfällig macht. Um diesen Schwierigkeiten abzuhelie« .
kann die Führung zweier Päsie Inhabern und Angestellten
angesehener Firmen gestattet werden, -wenn die Notwendig¬
keit dafür einwandfrei nachgewirfen und die Ausstellung
eines zweiten Passes von der zuständigen Handelskammer be¬
fürwortet wird.

— Schwurgericht . Die nächste und letzte diesjährige
Schwurgerichtstagung soll am 20. Oktober ihren Anfang
nehmen.

— Rasiauische Landesbibliothek . Nach 8 3 der Benutzungs¬
ordnung bleibt die Nassauische Landesbibliothek vom 19. bis
zum 24. September der Reinigen wegen geschlossen.

— Der Deutsche Eenossenschaftstag , der bekanntlich im
September hier stattsinden sollte , ist besonderer Umstände
halber auf die dritte Oktoberwoche verlegt worden.

— Milchprersermabigung . Ab Sonntag , den 18. Septem¬
ber d. I ., wird der Kleinhandelspreis für Milch van 4J.0 M.
auf 4 M . für das Liter für sämtliche Verbraucher ermähigt.
Die seitherige Vergünstigung für werdende Mütter und
Kinder im 1. und 2. Lebensjahr « sowie der für kartenfreien
Verkauf Lbuggeblieben -rr Milch festgesetzte Preis von 4.30 M.

'für das Lite » kommen somit am gleichen Tage in Wegfall.
— Auszahlung der Gehaltszulagen für Bolksschullehrer.

Die Verfügung -des Ministers für Wissenschaft. Kunst und
Volksbildung über di« nach der Verordnung vom 2. Septem¬
ber 1921 den Volksschullehrern und -Lehrerinnen zu zahlen¬
den Notzuschläge zum Grundgehalt usw. ist erlassen und wird
nach erfolgter Drucklegung sofort an die Regierungen ckbge-
sandt werden . Dem Erlaß find Tabellen beigesügt, aus denen
die Mehrbeträge zu ersehen sind, so da« die Kassen ohne be¬
sondere Anweisung der Schulaufsichtsbehörde sogleich zahlen
können.

— Erohhandels -Jndexziffern . Halbamtlich wird berich¬
tet : Die GrohhandelsJnderziffer des statsstischen Reichsamts
ist von 1425 im Durchschnitt des Monats Juli auf 19 0 9 i«
Durchschnitt des Monats August gestiegen.  An
der Erhöhung sind ausnahmslos alle Gruppen beteiligt , und
zwar stiegen Getreide und Kartoffeln von 1096 auf 2033.
Fleisch und Fette von 6135 auf 1762. Kolonialwaren von 1447
auf 1731, landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel
zusammen von 1245 auf 1949, ferner Häute und Leder von
1729 auf 1791. Textilien von 1991 auf 2193. Metall von 1581
auf 1673. Kohlen und Eisen von 1740 auf 1774. Jndustrie-
stvffe Mammen von 1763 auf 1834.

— Tarifverhandlungen im Kmlfmaimsgewerbe . Die ver¬
einigten Angestellrenorganifatisnen hatten vor Wochen den
Arbeitgeberverbänden nach den Richtlinien der Zenttal-
arbeitsgemeinschaft der industtiellen und gewerblichen Ar¬
beitnehmer und Arbeitgeber Deutschlands neue Gehaltsforde¬
rungen eingereicht, um der sprunghaft einfetzenden Teuerung
zu steuern. Da sowohl in Wieshaden als auch in Mainz in
gemeinsamen Verhandlungen keine Einigung erzielt werden
konnte, wurden die Schlichtungsausschüsse  zur Ent¬
scheidung angerufen . Der Schlichtungsausschug Mainz hat
nun in seiner gestrigen 20stündigen Sitzung einen Spruch
gefällt , nachdem ein nochmaliger Versuch einer Einigung
durch eine sechsgliedrige Kommission fehlgeschlagen war , der
die Gehälter vom 1. September d . I . einschließ¬
lich sozialer Zulagen neu regelt.  Die Verhand¬
lungen haben eine Verrinbeitlichnng erfahren , nachdem der
Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleut « im Handelskaw-
merbezirk Wiesbaden am 29. Juli 1921 mit dem Verband
Wiesbadener Industrieller zu einer Vereinigung rusammen-
geschmolzen wurde und dadurch der Vereinigung der Arbeit¬
geberverbände von Mainz , Wiesbaden und Umgebung ange-
Lött . Der neue Gehaltstarif  wird in Zukunft für
Industrie , Groß - und Kleinhandel das Gebiet von Wies¬
baden , Mainz und Umgebung erfassen. Die sozialen Zulagen
kommen daher auch firt Wiesbaden in Frage . Nähere Auf¬
klärung über die zukünftige Gestaltung der Tarifbewegung
im Kaufmannsgewerbe wird in der beute abend ftattfinden-
den Versammlung des D. H. V. im Vereinsheim „Union".
Neugasse 9» gegeben, in der auch über Annahme oder Ableh¬
nung des Schiedsspruchs Beschluß geiaht wird . Gäste können
eingerühtt werden . Beginn 8>- Uhr abends.

— Die erhöhten JnvalidenbeitrSge ab 1. Oktober d. I.
Durch das Gesetz über di« auderweite Festsetzung der Leistun¬
gen und der Beiträge in der Invalidenversicherung vom

Irren angefertigt würden , und diese Werke zeigten dieselbe
Verfassung des 'Geistes und Körpers , die gewöhnlich die Men¬
schen ins Irrenhaus brächte. Dieser unerhörte Angriff , der
die modernen Künstler in eine Reihe mit Irrsinnigen und
Verbrechern stellt, hat große Entrüstung hervorgerufen . und
der Kampf für und wider die modernste Kunst , der in der
alten Welt bereits abzuflauen beginnt , ist in Amerika mit
einer bei uns nie erreichten Stärke entbrannt.

* Die Organisation des deutschen Pslamenschntzes . Wäh¬
rend man sich früher um di« Tätigkeit des Pflanzenichutzes
bei uns in Deutschland wenig kümmerte . hat unser« wirt¬
schaftliche Not , der Zwang , alles an die Produktion der deut¬
schen Landwirtschaft zu setzen, nunmehr dir Aufmerksamkeit
weiter Kreise auf dieses Gebiet gelenkt . Um aber die Mit¬
arbeit des ganzen Volkes für dieses fo wichtige Unternehmen
zu gewinnen , muh vielen erst die Frage beantwortet werden:
..Was ist Pflanzenschutz?" Dies tut der Leiter des Labo¬
ratoriums für allgemeinen Pflanzenschutz bei der Biologi¬
schen Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft Dr . Martin
Schmartz in einem Aufsatz der „Naturwissenlschaftliwen
Wochenschrift" . Ziel des Pflanzenschutzes ist es. di« Erträge
des Pflanzenbaues durch Verhütung von Mibwachs und
Ernteverluste zu steigern, die günsttgsten Lebensbedingungen
für die Kulturpflanzen zu schaffen und zu erhalten . Pflanzen¬
krankheiten und Pflanzenschädlinge zu bekämpfen . Man hat
bei der Organisation die Pflanzenschutzforschung und den
Pflanzenschutzdienst zu unterscheiden. Die Pflcrnzenschutz-
forschung ist eine rein wissenschaftliche Betätigung , während
der Pflanzenschutzdienst eine praktische Organisation ist. ein
Werrzeug des Staats für die Förderung des Volkswohls.
Die Anfänge der jetzt in Deutschland bestehenden Organi¬
sation des Pflanzenschutzdienstes nahmen im Jahre 1899 mit
der Gründung der biologischen Abteilung beim kaiserlichen
Gesundheitsamt ihren Anfang , aus dem sich diö jetzige Biolo¬
gische Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft entwickelt
bat . Damals wurden auch die staatlichen Pflanzenschutz-
anstalten der Bundesstaaten eingerichtet , deren Gesamtheit
dann unter der Führung der Biologischen Reichsanstalt zur
Organisation des deutschen Pflanzenschutzes zusammenge¬
schlossen wurde . Jahrzehntelang aber haben diese staatlichen
Pflanzenschutzanstalten gar keine Förderung gefunden , und
das riesige Gebiet der Pflanzenschutzforschung, das zahlreiche
Köpfe erfordert hätte , wurde der kleinen Schar der Ängehört-
«en dem amtlichen Pflanzenschutzes fast allein überlassen .,,Nun-
mebr . da sich die Allgemeinheit diesem Gebiet mit größerer
Anteilnahme zuwendet, ist wenigstens das eine erreicht , daß
eine Organisation für die Ausübung des praktischen Pflan¬
zenschutzes besteht. Sodanu aber ist unterdessen eine große
Schar von Vertretern der angewandten ' Naturwissenschaften

herangewachsen, die sich der Pflanzenschutzforschung widmen.
So ist ein leistungsfähiger Pflanzenschutzdienst fettig einge¬
richtet und verfügt über tüchtige , vielseitig gebildete , vrak-
tisch erfahrene Kräfte . Die Biologische Reichsanstalt für
Land- und Forstwittschaft bat nun alle am Pflanzenschutz in¬
teressierten deutschen Fachleute gebeten , für die Ziele des
Pflanzenschutzes mitzuarbeiten , und besonders hofft man viel
von der Tätigkeit der naturwissenschaftlichen Vereine und Ge¬
sellschaften. Die systematische Durchforschung des Reichsge¬
biets auf seine Pflanzenschädlinge hin ist bereits in Angttff
genommen, und man ist dabei , das für «in solches Unter¬
nehmen nötige Beobachlernetz möglichst leistungsfähig aus-
zubauen.

* Die Nationalhymne ohne Worte . Gin Problem , das
die Spanier nicht minder beschäftigt als ihre Niederlage in
Marokko, ist ein Text für ihre Nationalhymne . Die Spanier
besahen nämlich bisher nur «in Musikstück..La Marcha Real " ,
das seit alten Zeiten bet feierlichen Gelegenheiten - gespielt
und von den Anwesenden mitgesummt wurde . Die Hymne
war aber ein „Lied ohne Worte ". Nun hat König Alfons
den Dichter Marguina offiziell damit beauftragt , einen Text
dazu zu schreiben, und man erwartet dies« Dichtung mit höch¬
ster Spannung.

* Wie es in einem Harem wirklich luissteht. ..Der Name
Harem läht vor dem Durchschnittsleser ein verführerisches
Bild auftauchen von schönen Frauen , die auf üppigen
Diwanen gelagert sind, von buntstrahlenden Teppichen auf
Marmorboden , von süßen Wohlgerüchen und romantischer
Schönheit. In einem wirklichen Harem aber sieht es anders,
ach. ganz anders aus !" Mit diesen Worten leitet eine Eng¬
länderin Mrs . Buchanan die Schilderung ihrer Haremserleb¬
nisse ein. die sie in einem soeben erschienenen Buch „In den
Händen der Araber " gibt . Die Engländerin ist die Gattin
jenes britischen Beamten , der im vorigen Jahr mit vier an¬
deren Engländern bei dem Araberaufstand in Mesopotamien
ermordet wurde. Sie selbst wurde im Harem eines arabischen
Scheiks gefangen gesetzt und konnte erst durch eine englische
Rettungsexpedition befreit werden , die von dem Brigade-
general Convngham geführt wurde . „Frauen gab es zwar
auch in diesem Harem ", erzählt sie. „aber sie waren alles an¬
dere als schön. Nichts ähnelte der gewöhnlichen europäischen
Vorstellung, und der Geruch besonders hatte mit Weibrauch
nicht das mindest« zu tun . Die Räume , die man besser als
dunkle Löcher bezeichnen möchte, lagen um einen viereckigen
Hof herum, der mit Schmutz bedeckt war . Auch sonst herrschte
überall Unsauberkeit, und in allem waltete die größte Prosa.
Nur ein geheimnisvoller Ort befand sich hier . Wenn man
durch die Tür trat , die von der Wohnung der Männer nach
dem Harem führte , io fand nran links einen seltsamen Raum.

der beständig verschlossen war . Niemand durfte dieses Zim¬
mer betteten , anher dem Scheik Majkd selbst, der manchmal
in Begleitung seines Sohnes bineinsing . Es war in der Tat
eine wahre „Kammer Blaubarts ". Die Fraw-:n. die in die¬
ser schmutzigenund öden Umgebung dabinoegetietten , waren
weder reizvoll noch angenehm . .Die einzige, die mir nicht
widerlich war ", schreibt Mrs . Buchanan , ..war Jumeila.
Scheik Majids einzige Tochter . Sie war schlank und ganz
hübsch. Aber ihre ganze Person war furchtbar vernachlässigt,
und sie batte schrecklich schlechte Augen . Augenkrankheiten
wüten überhauvt unter den mesopotamischen Frauen . Scheik
Majids Hauptfrau war ziemlich fett , -hatte aber noch immer
schön« Züge und prächtiges weihes Haar : ihre Füße und
Knöchel waren gut geformt : aber sie war vollkommen blind
und halte eine schluchzende, tonlose Sttmme ."

«letne Lffron« .
Theater »ad Literatur . „Der Thespiskarren ",

ein handlicher Tagesnotizkalender mit praktischen Tabellen
für Svielvlän «, Proben . Gastspiele . Reisen usw. und einer
farbigen Eisenbahnkarte , ist im Landesoerlag . Berlin SW. n.
erschienen.

Wissenschaft ««d Technik. Der diesjährige deutsche
Neurologenkongreß  ist zum 15. bis 17. September
nach Braunschweig  einberufen . Es haben sich 250 Ge»
lehrte des In - und Auslandes angesagt . Der Kongreß fin¬
det in den Räumen der Technischen Hochschule statt.
Regierungsbaumeister Robert Pfeil,  Direktor bei Siemens
und Halske. wurde wegen seiner hervorragenden Leistungen
und Erfolge auf dem Gebiet der Eisenbohnsicherungen und
seines Wittens auf wirtschaftlich -technischem Gebiet von der
technischen Hochschule Braunschweig  die Würde eines
Dr .-Jn «. ehrenhalber verliehen . Der neu« Ehrendoktor ist
ein geborener Wiesbadener. — Die Stadt Würz-
burg  batte aus Anlah des 70. Gebuttstags des Professors
Dr . v. R o e n t g e n diesen als Ehrenbürgerder  Stadt
ernannt . In seinem Dankschreiben an den Stndttat ver¬
sicherte Eeheimrat v. Roentgen . es fei ihm eine Freude , daß
die Ehrung von einer Stadt komme, in der er seinen Haus¬
halt gegründet habe und in der er als junger Assistent und
als ordentlicher Professor unvergeßliche Zeiten erlebt habe.
— Die „Chicago Tribüne " meldet , daß nach langjährigen
Versuchen ein grohes Elektrizitütsunternehinen Mittel und
Wege gefunden habe , einen Strom von 1 Million
Volt  ohne nennenswerte Verluste wekterzugeben. Die
Weiterleitung  könne auf jede Entfernung bis zu 1600
Kilomete . erfolgen , und zwar mit Hilfe eines Kabels oder
vielmehr eines Rohrs von Zentimeter -'Durchmesser.



23. Juli 1921 (NeiLssesetzblatt S . 984) sind WeSroai » « *
beiträge erhöht worden. Darnach sind vom 1. OktoberL- J^
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550-Pf .-Marken. Klasse v von mehr als 5000 M. brs m 7000
Mark WO-Pf .-Marken. Klasse L von mehr als 70M>^ v.s
W 9000 M . 750-Pf .-Marken. Klasse F ©cm mehr als WW Al¬
dis zu 12 000 M . 90V-M.-Marken. Klasse « von mehr als
12000 M. bis zu 15 000 M . 1050-Pf .-Marksn. Klasse R. von
mehr -als 15 000 M. ,1200-Pf .-Marken. Dre neuen Deffrag-
gelten zunächst für die Zeit brs zum 31. Dezemderl926.

- Wiesbadener Viebmarkt. Bei gedrücktem GssihE^
sang am Großvieh- und Sch we:ne markt. her unttelmamsem
am Kleinviehmarkt verlief der . Markt , der bei Grotzmeb u^
Schweinen uberstanü hinterlietz, wahrend ^ ^ Klelninehmarktgeräumt wurde. Die Preise gingen bei Ochsea.„Kuben mr
Färsen sowie bei Schweinen etwas zurück. wahrend d e
Bnllenpreise anzogen. Kälber - ur̂ , Schafpreise stabtlblieben Auisetrieben waren : 196 Rinder, darunter ^
Ochsen. 15 Dullen und 112 Kühe und Färsen. W7 Kälber.
118 SLaie 194 Schweine. Man notierte ie nach Qualirat
Ochsen 600 'bis 800 M .. Bullen 600 bis 725 M .. Kühe 400 bis
825 M . Kälber 650 bis 1025 Ai.. Schafe 400 bis  600 M.
Schweine 1300 bis 1450 M . Alles pro 100 Pfund Lebend-

^EBorfahrtsrecht gewisfer Schiffe a«f dem Rhein. Die
Vevfügnng der Interalliierten Wnnenschiffabrtskommffnon
vom K Mai 1921 über das Vorfahrtsrecht ««wisstr Fah^ enge
ist. wie folgt , zu ergänzen: 1. Solmld dre DurchMrt einem
Schiff oder Schleppzug durch erneu Bruckemnerster oder Wahi-
sckmuerpoften rreigegeben worden ist. blerbt sie dem - Äfft
oder dem Schlevvkug erhalten. 2. Unter BeruckMhtMM« des
unter 1. Gesagten haben die Brückenmeffter oder WÄrf ^ ner-
iwsten den im Befehl vom 9.. Mar bezeichneten SchniefVorzug zu geben, sobald sie dieselben bemerken. 3. Dre Vor¬
schriften des 8 10 Ziffer 1 der RheinfchiffahrtsvolizeiorMung
bleiben anwendbar : es ist jedoch k"lgendes zu beachten,
a) Bevor Schiffe oder Schlevvzuge auf der Berg- vdê ^ al-
fahrt in eine Stromenge ernfahren. haben sie sich zu verge-
w-ffern Latz kein das Vorfahrtssignal zeigendes » ahrzeug rn
Sicht ist. b) Wenn vor der Einfahrt in die Stromenge em
solches Schiff bemerkt wird, so müssen Schiffe oder Schlevv-
züge sowohl auf der Tal - wie auf der Bergfahrt warten,
bis dieses Schiff durchgefabren ist. o) Jeder TaMlevvgug.
welchem vor der Einfahrt in die Stromenge nicht genügend
Platz zur Verfügung steht, um mit Sicherheit aufdrehen zu
können, ist als bereits in der Stromenge befindlich zu betrach¬
ten. ä) Schiffe oder SÄleppzüge. die bereits in die Strom-
enge eingefabren sind, bevor ein Schiffmit  dem Signal des
VoilWrtsrechtÄ in Sxd)t tcctr, dürfen ihre Sciljtt sortieren.

— Herbstnebelauf dem Rhein. Das Rheintal war gestern
morgen zum erstenmal in diesem Jahr in einen dichten Herbst¬
nebelschleier gehüllt, mit dem die Sonne aber bald auf¬
räumte. ^ _

— Die Einführung der Schlafwagen 3. Klasse auf den
deutschen Reichsbahnen wird, wie wir eNahren. voraussicht¬
lich schon bei der Einführung des Wrnterfahrplans. d. h. am
>>6 Oktober, erfolgen. Natürlich wird es sich, wie bei redem
Versuch, zunächst nur um die Einstellung weniger Wagen
bandeln, deren Inneneinrichtung den bisher üblichen Schlaf¬
wagen ähnelt. Am jeder Seite des Abteils sind drei Betten
übereinander angeordnet, so datz das Abteil im ganzen sechs
Plätze enthält . Die Erfahrungen, di« rm Betrieb mit dielen
neuen Schlafwagen 3. Klasse gemacht werden, sollen dann
die Grundlagen für den Ausbau der neuen Einrichtung

b.ldeN. tzEgrntzx Beförderung im Funktelegramm-
verkehr mit Amerika. Dem aus Sandelskreisen geautzenen
Wunsch entsprechend, soll vom 15. September an rm Funk-
verkshr zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
von Amerika und darüber hinaus eine teilweffe dringende
Beförderung der gewöhnlichen Telegramme wieder zugelassen
werden und zwar auf der deutschen Erotzfunkjtelle einerseits
und dem deutschen Aufgabe- oder Bestimmungsort anderer¬
seits Für die Richtung nach Amerika stnd die betreffenden
Telegramme bei der Auflieferung mit dem Vermerk
Deutschdrinsend" zu versehen. Emviänger m Deutschland,

welche die dringende Beförderung auf der Teilstrecke von der
deutschen Erotzfunkstellebis zum Bestimmungsort wünschen.

'haben einen entsprechenden Antrag an das Sauvt -Telegra-
phenamt Berlin zu richten. Bei Telegrammen nach Amerika
ist vom Aufgeber arrhsr der Gebühr von 90 Pr . für den Ver¬
merk ..Deut'chdrmgend" ein Zuschlas von 60 Pf . für das
Wort zu entrichten, für Telegramme ans Amerika werden
die betreffenden Gebühren vom Empfänger eingezosen.

— Zur Förderung der Leistungsfähigkeit des deutsche«
TelearKphen-Fernsprechmesens bat das Reichsvostministe-
rii'm ein Arbeitsprogramm aufgestellt, dessen Erfüllung etwa
^ 'Milliarden in Anspruch nehmen wird Die Arbeiten sollen
sich bw zum Jahre 1925 hrnziehen. Sie bestehen im wesent¬
lichen in der Instandsetzung und rm Ausbau des Leitungs¬
netzes. in der Schaffung eines grotzen Fernkabels und eines
Funkennetzes und in der Auslegung eines Kabels nach
Schweden.,^ als Erbschaft. Der vreutzi-
che Woülfabrtsminister weist in einem Erlast die Vermal-
tuiigsbehöiden auf eine bemerkenswerte Entscheidung des
Oberverwaltungsgerichts über die Verwaltung einer
Apotheke durch die Hinterbliebenen des bisherigen Kon-
zeRonsinhaLers bin . In dieser Entscheidungvom 14. Avril
1921 die eine konzessionierte Apotheke betras. bat das Ober-
verwaltungsgericht zu der bisher strittigen Frage Stellung
genommen, ob das Vorrecht der Witwe und der minderjähri¬
gen Kinder eines Apothekers, di« Apotheke- während des
Witwenstandes oder bis zur ErMährigkert der Kinder durch
einen qualifizierten Stellvertreter verwalten zu lasten, nur
dann wirksam wird, wenn schon zu Lebzeiten des Ehemanns
od»r des Vaters die Avotbeke behördlich abgenommen oder
ihr Betrieb eröffnet worden war. Im vorliegenden Fall be¬
anspruchte die Witwe des Apothekers drelss Vorrecht, nach¬
dem der Ehemann nach Verleihung der Avotbekenkonze-Uoii.
aber vor der Eröffnung der von ihm zur behördlichenAb¬
nahme angemeldeten Apotheke verstorben war. Das Ober-
verwaltungsgericht bat entschieden, dast nach allen in Frage
kommendenGesetzen das Vorrecht der Wrtwe oder der min¬
derjährigen Kinder lediglich die KonzSilsionserterlung tm den
Ehemann oder den Vater voraussetze, es sei asto nicht an
weitere Bedingungen , insbesondere nicht an die Betriebs-
eröfsnung der Apotheke zu Lebzeiten des verstorbenen Kon-
zMonsinbabers gekmivft.

— Wisienschaftliche Mitarbeit der Reichsbabnbeamten.
Das Selbstkostenproblem will der Re-ichsverkehrsminister
jetzt mit Hilfe seiner Beamten und Angestellten klären. Alle
Beamte und Angestellte, die durch ihre Tätigkeit oder eigenes
Interesse zu Privatstudien veranlatzt. sich mit Fragen aus
dem Gebiet dieser Frage befaßt haben, stnd ausgefordert wor¬
den sich schriftlich bei der vorgesetzienEiienbabndirektion zu
melden Die Meldung bat bis zum 20. September zu erfol-
ct*,- Die Direktionen legen sie dem Ministerium gesammelt
Lum 1 Oktober vor. In Frage kommt vor allem die Erfor-
ftbuna von Einzel-vorgängen des Eisenbabndienstesnoch ihrer
wirtichaitlichen Seite ^Dei der Meldung ist neben der Dienst-
stellun̂ und der Dienststelle der AusbiKungsgang . das
Lauvtsebiet sowie das Sondergebret der Betätigung anzu-
Aben . Der WeEättendienst kommt Nicht rn Frage. Sonst
werden vier Hauvtgebiete unterschieden: Bahnunterbaltuns.
Betrieb , maschinentechnischer Betrieb , Verkehr. .Bei einer
schritstellerischen Betätigung sind auch di« veröffentlichten
Arbeiten anzuseben.

— Zur Frage der Einheitsstenographie. Auf dem in
Berlin abgehaltenen Bundestag des Bundes iur National-
stenogravhi« wurde folgend« Entschliestuiig eiiistiminig ange¬
nommen: .Die am 11. September 1921 tmA r̂lm versammel¬ten Verbandsoertreter des Reichsbundes für Rationalsteno-
graphie bekennen erneut ihre Überzeugung von î r Notwen¬digkeit einer deutschen Slnheitskurzschrift.  .
herbeizuführen die unausgesetzte Arbeit des: Siuu « a ffl
weiterhin sein wird. Sie fordern, hast statt rahrelangw. aus
sichtsloser theoretffierender Verhandlungen der KurMiriN^
schulen, die nur systemvolitische Ziele veriolgen. die g
rung endlich die auf allen Wistensgebretem ervrob̂ Methode
praktischer Versuche einschlägt, indem sie unparteiisch sek. * ^
auf wistenschaftlicherGrundlage beruh eiche Vergl
lur se.  die allein zum Z-iel in kürzester Zert fuhren können,
in-die Wege leitet . . , , V,

— Diebstahlschroni!. Bei einem Hoteleinbruch m der
Nacht vom 14. zum 15. d. M, wurden folgende Sotelstlder^
gegenstände gestohlen: ern Service , besteheich au
Kaffeekanne, einer Teekanne, einer Zuckerdose rmd emer
Milchkanne, alles mit TrauLenverzierung, eine Kaffeetanne
(zwei Portionen ) , zwei Kaffeekannen (eme Portion ), eme
Milchkanne, zwei alte Zinnteller . 27 .Kaffeelöffel. 24 ^
löffel . 22 Mesterbänkchen. 31 grobe Löffels srohe ^ ffel.. 43
grobe Gabeln und 14 kleine Gabeln. Die Beitecke ^
net Koepp oder B . W. Vor Ankauf wird vol̂ llr̂ vsens
gewarnt. Meldungen über den Verbleib ber Dwbeswar ,
die Persönlichkeit der Diebe aui Zrmmer 18 rm Polizeidiret
tionsgebäude. — Einem Chevaar aus miies-
S chn e l l z u g während der Fahrt von Köln uach W
baden  ein goldenes Armband. Brillantm inGliedern, die mit einem grotzen und 20
Platinfastung besetzt sind, gestohlen- Das Schmuckstückvar
einen Wert von 60 000 M . ^ -

— Verhafteter SchecksKwffchler. Infolge Es Steck¬
briefs der Staatsan -waltfchaff München wun der aus de?«
Polnischen stammende hier wohnhafte M J ahr- alte - ^
tnasti Leo Rosen  r w e i g wesen ScheckMwrnÄeleren tn v
von 150 000 M verhaftet . ^ ^

— Lebensmüde. Eine ältere , allernstebendeDame hat
sich gestern in ihrer Wohnung am ^ alstr-F iedmch-Ring ver-
«iftet . Der Beweggrund ist Lebensuberdrustinfolge .n »a.

Werfall . In der vergangenen Nacht wurde auf dem
Kaiser-Friedrich-Ring . dicht bei der ^ nmu'rdungderAdel.
hechstratze. ein fremder, eben bler zugereister Mann, wie ^rm
später ergab, ein Stallchwelzer . bewutztlos amgefunden, ^ erMann sab an . es hätten sich ihm «te'ch bet semem Etn .reffen
in Wiesbaden zwei Personen zugesellt, welche sich ervoien
hätten chm bei der Suche nach.-in« ? lnffrkufft -gelegmcheit
behilflich zu sein: plötzlich uber/hn herMiallen.
hätten ihn mistbandelt und sich, « abrend̂ er am Boden gelegen mit seinem Gepäck, seiner Brieftasche UND 'einer
-Taschenuhr aus dem Stau - gemacht. Der üblich Beraubte
wurde ins Krankenhaus gebracht. Zwei Leute stnd als oer
Täterschaftverdächtig in Haft genommen worden.

- Mcifterpri!I»ng. Die Msisterprüftng im Schremeihaildwerk
Herr S . Desenfe -lder  mit sehr gut iest-ild-n.

- Persenul-Nuchrichten. Nach bestandeum Pufung ^nd doch
fügitnq d« Reichsaibritsministeriums zu Obarsekretaren im D-rs°-Mnx>

ernannt m-rd-u: E i chh-° - - .. * - ’ Werden
Schneider , Stteind - rf. -beim BersouMNMMNt M --»- °«u.
Ferner wurden zu Sekretären ernannt die brsherm-n AMent
Bender , Sott , Busch , Presber und Krlian.

- «»»louischer Earten in Frankfurt a. M. Zwei neue Riesen
schlangen im Z- al-sischen Earten zu Frankfurt ° . st-0-n die muetzen
Erwerbungen des Aauariums dar. Nutzer einer weiteren Abgott chlang.
(Uou constrictor ) konnte der Sammlung als neue Art
oder Rautenschlange (Python spilotn ») anaegliedert m-Meu^ T
prächtige, auf schwarzem Erunde mit l-uchl-aden ^ lben R- Û ehh
,-uugen geschmückte Tier ist so zahm, d-tz er gleich"-ch s°'E Ankn st
Pfleger die Nahrung aus der Hand nahm. Als weiters Bere-chrrrmq d
Sammlung großer Reptilien trafen «US Antwerpen zwe. statttî md' sche
Dornschwänzc— der erste Import dieser Art nach dem Kriege
Auch das , Insektenhaus zeigt wieder Neueingange.

- Freircligii-sc Crbauun«. Sonntag, den 18.  September twrm' ttags
10 Uhr spricht Herr Prediger Tschirn  rm Burgersaale des Rathause-
über das Thema „Der Glaube des Ungläubigen. wöbe, d-rge an «erden
soll, datz auch die sogenannten „Ungläubigen -st «»n einem
positiven Eemüts- und Eeiftcsleben erfüllt Md. welches sich,n einer neuen
religiösen Sehnsucht offenbart. Zutritt ft-r für j-d-rmann.

DorSerichke übev  Kunst, Vorträge und BerrvauLtes.
'*  St -rststheater. EingetretenerUipftände halber gelangt am Mon-

taa den 10. d. M.. im AbonnementT) statt der ang-kündrgt-n D-r,teNung
SS-Koller" die Komödie „Pygmalion" zur Aufführung. Die bereits ge¬

lösten Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre EultrskerU Der
Schwank „88-Koller" wird nunmehr am kommendenM -iw-ch rm Abonner
ment 6 wiederholt. — Am Dienstag, von 20. d. M. gelangt b-t auf¬
gehobenem Abonnement Bizets ..Carmen" zur Aufführung. Web-r-
rom-rntische Feenoper „Oberon" geht Sonntag, den 25. d. M., bei auss-
»zehobencm Abonnement in Szene. Der Voruerkauf für beide Vorst-Lungen

I beginnt bereits morgen Samstag, den 17. d. M.. vormittags 9 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Die Tarrfbewegnng der Franffnrter Angestellten.

In. Frankfurt a. M.. 1«. Sept . Gestern abend fach im
Hivvodrom eine von über 10 000 Angestellten beiderlei Ge¬
schlechts besuchte Versanrinlun« Itoit. ot" au b«r Stas « der
Erhöhung der Gehaltstarrse für üre Angesiellten Stellung zu
nahmen EinHerufen war die Versammlung vom Gewerk-
schaffsbund der Angestellten M ) unb ^ Allgemeinen
freien Angcstslltenbund (Afa) . Gswurde eine Entichlretzung
angenommen, in der es u. a. hertzt: ..Die versammelten An¬
gestellten erheben einmütig Protest «egen das unsoziale Ver¬
halten des Frankfurter Arbeitgeberkartells. Obwohl die
Notlage der Angestellten den Arbeitgebern bekannt war
haben sie alle Forderungen, die rn der letzten Zeit gestellt
Milden , abge lehnt und keinerlei Ge Yen an gebot« ^ gemacht.
Auch die Schiedssprüche des gesetzlichen Schlichtungsans-
fchusses u-nd die -Berbindlichkeitserklärnng des Demobtl-
machuiigskommissars haben -ne nicht anerkannt, vielnrebr
immer versucht, von dem Schiedsspruch abzubandeln. Dre
Einkommen der Angestellten sind dadurch wesentlich hinter
denen anderer Berufe zurückgeblieben. Das Fran.furtcr -----
beffgeberkartell trägt allein die Verantwortung, wenn die
Arüeitnebmer durch die Not gezwungen srnd. zu dem autzer-
stm Mittel greifen zu müssen und dadurch der Wirtschaff--
srieden bedroht wird." Wie in der Versammlung mitgeteilt
wurde soll am Freitag und Samstag m öert oetrtcfcen
über den Streik  a b g e st i m m t werden. ^Die Sitzung
der Verbandsleitungen , in der .der werden
soll wird am Samstag stattfinden. Rach - .chliitz der Ver-
ammluW sogen die Teilnehmer an beiden Veranstaltungen
in langem Demonstrationszug  durch dre Stadt.

SvE . «
« Im Wiesbadener Herbst-Tennis -Turnier, in dem jetzt

die Scklutzrunderr gespielt wurden, errmrg dre M e rst e r -
stbart von Süddeutsckland (^.erren ^ErnzM ^ O.L® “ tL r der aeaen '^roitzbnm 3/b . 6/3 zurnckgez. fptelte.
fern er BoeL 6/0 . 6/2 geschlagen hatte
Froitzheim hatte in der Vorschlustrunde gegen S . Kleinschrotb
6/2  6/2 gespielt . Das Damenernzelsviel  gewannFri »dleben  5/3 , 6/0 gegen Frau Jacobiny.
Dritte^Preise erhielten Frais Schmelzer und Frau Soesch.
beiin - O. Kreuzer in bei Schluhrunde mit 6/3 . 10/8.
6 4 gegen Reii-LEad . die vorder R. LLemiLrotb-Rabe

Ti n « n ^f wurde febt leicht von dem Paar oinu -̂ 1. 0 i *v -
?eben - O Kreuzer  mit 6/t  6/0 gegen. Frau Jacob'ny-
Dr Butz in der Schlutzrunbe gewonnen. Bei der anschlretzen-
den Preisverteilung übergab Frau E Borgmann  den
Siegln die wertvollen Prüfe . — WÄ .revd des Turnier^
wurde auf den Wiesbadener Matzen dre Schlußrunde des
Serreneinrels der vorder zu Ende . gegongenen B - den^
Badener Tenniswob .e ^ivrelt Der kntere,,a-iie
Kampf endete mit einem Siege Froitzheims  6/1.
4/6 . 7/5. 7/5 gegen Dr. Butz.

* Fotzboll. Di- B-rbanLsspi-l- um die M-ist-rsch-st nehmen
einzelnen Kreisen °m kommenden Sonntag ihren F^ tgon̂ Dw « ,'^
schäften de, Wiesbadener F.-V. S-rnum.a st-h-n Tage den
Manne« des Bi-bricher F-B g-g-nüb-r . Die Liguund
spielen ans dem Eermania-Sportplatz an der W- ldstr-tz- lCndfklle elev
irische Linie S). Bei der Spielstarke beider Vereine verspricht das Spr-I
der beiden Ligamannschasten einen recht inteiesianten Verlaus zu nehmen,
zumal beide Mannschaften alles daran setzen dürften den Srrg an sich
zu reißen. Beginn 3 Uhr. 3. Mannschaft um 1 Ahr. Die 2. und
1. Mannschaften prüfen ihr Können anf dem Platze ber
Abends vereint ein gemütliches Zusammensein die Sprelei ber Rest̂ Hitz.
— Die Mannschaften des Sportvereins Wiesbaden spielen nnt kommen¬
den Sonntag wie folgt: Liga- und 3. MannschaftB-rban^ spiel >n S-,s«n-
heim iAbfahrt für 1. Mannschaft 12.11 Ahr). 2. Mannschaft S-S-n
3. Mannschaft 1. F.-B. 08 Seisenheim sSportplatz an der Frankfurter
Strotze, 3iz Ahr), 1. und 2. Iugendmannschaften— 1. und 2. Zm-nd-
Mannschaft̂ , des Sportklubs Rasiau (9 und 10.15 Ahr). 3. Jngrndmann-
fchaft — 2. Jugendmannschaft Sp-rtv. 09 Hochheim rn Hochheim.
Sportklub N-siarr 1929 spielt am Sonntag mit seiner 1. und 2 Mann¬
schaft gegen Sp- rtv. Winkel. sVorspiele0:0 und 8:9 für W-nkM Spiel-
beginn 1 bezw. 2.30 Ahr. Sämtliche Spiele finden auf dem Sportplatz
an der Kaiserstratze statt (nicht an der Rik-l- sstratze).

* Hockey. Nachdem bereits mehrere Wettspiele mft g«t-n Eegnern
abgeschlossen sind, trainieren die. Mannschaftendes Sportvereins eiftigst.
um bald die spielerische Höhe zu erreichen. Samstag. 4 Uhr nachmittags,
Übungsspiel der 1. und 2. Mannschaft aus dem Sportplatz an der Frank¬
furter Stratze.

* Leichtathletik. Zu den am kommendenSonntag von den Verbanden
für Leibesübungen und Jugendpflege veranstalteten Stafftlläufen nach
Rüdesheim hat die leichtathletische Abteilung des F.-V. Germania mrt
ihren Langstreckenläufern auf Vcranlasiung des Kreisjugendpflegers Herrn
Philipp! die 13 Kilometer lange Strecke von Michelbach bis Aoolfseck
übernommen. Anschließendan diesen Staffellauf starten um 2 Uhr
einige Langstreckenläufer der Eermania in Ad- lfseck zu einem Lang-

1 streckenlauf über Langenschwalbach, Hohe Schanz-, Ch-usieehaus. Dotzheim
zum Endziel, dem Eermania-Sportplatz an der Waldstraße, woselbst sie
noch eine Rimde laufen weiden. Di- ganze Strecke hat eins Länge von
25 Kilometer und weist erhebliche Steigungen anf. Die Läufer werden
zwischen4 und 5 Uhr während des Ligaspteles E-rmania-Biebrtch auf dem
Sportplatz eintreffen.

Neues aus aller Well. \
Kölner Mesievroiekte. Die Absicht, in Köln alljährlich

eine Rheinische Mustermessezu veranstalten. .muhte anfangs
vorigen Jahres ausgegeben werden wer! die Zeltumstande
einen rechten Erfolg nicht erwarten liehen. Der Messeaedanke
soll jetzt in etwas veränderter Form jedoch verwirklicht wer¬
den. nämlich in Gestalt von Fachmesien. die in- ibrer Eigenart
geeignet erscheinen. Kölff ',m Laufe der Zert zu einem be¬
deutenden Messevlatz des Westens zu machen. Man glaubt
damit rechnen zu können, datz sich die Kölner. Mesie min¬
destens im gleichen Matze entwickeln werde wie dre Mellen
in Königsberg und Breslau.

Die «SS-Jahrfeier am Grabe Dantes . Wie uns ., aus
Ravenna gemeldet wird, zelebrierte der Patriarch von .Vene¬
dig unter der AMtenz von Bischöfen und Vralaten rn der
Basilika des heiligen Franziskus die feierliche Sockmelle.
Nach Verlesung des Evangeliums hielt der Patriarch eine
Homilie . worin er das heilige Krem vries und hervorhob.
datz Dante in seiner Göttlich,-.! Komödie das Kreuz in be¬
geisterten Worten behandelt-. Nach der Sockmelle erteilte
der Kardinal der Menge, die die Basilika .füllte den vävst-
licken Segen . In Begleitung aller Bischöfe und Vralaten
begab sich der Kardinal zum Grabmal Dantes.

Explosion eines Kesirlhauses. Auf . der Zeche Adolf
Sanfenrann in Mengede ereignete sich rm Kesselbaus eine
Explosion, der bisber acht Menschenleben zum Opfer fielen.
Zwei weitere Personen wurden schwer verletzt.

Die Lase im Berliner Gasiwirtsgewerbe wurde durch
den Abbruch der Tarrfverbandlnnaen zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern derartig verschärft datz. der ...D. Z. zu¬
folge. mit einem baldigen Ausstand aller rm Berliner Hotel-.
Gastwirts- und Kaffeehausgewerbe Beschäftigten gerechnet
werden mutz.

Die Nordische Mesie in Kiel. Die im Rabmen der Kieler
Serbstwoche für Kunst und Willenschaft stattffndende Nor¬
dische Melle wurde rm Kollegialsaal des Ratbaufes durch
OberbürgermeisterSneken feierlich eröffnet. Die rn achtzehn
Gruovcn eingeteilte Ausstellnag ist reich beschickt. Die Aus¬
stellungshäuser enthalten besonders Erzeugnille der Schrff-
bau- und Hiffsmaschinenindustrie. der Elektrotechnik und der
FischindAstrie: auch landwirtschaftliche Maschinen stnd stark
vertreten. Der Zustrom ist übe: alle Erwartungen grotz.

Eisenbabnuniall Im Bahnhof Halver stich ein Per-
ionenzug auf einen Rangierzug Mehrere Zugbeamte,
darunter der Heizer und der Zugführer wurden schwer
einige Reisende leichter verletzt. Der Sachschaden ist erheblich.

Moorbrmrd. Nach einer Meldung aus Halle sind durch
einen riesigen Moorbrand im Torfgebret beim Staatsforkt
Ravenleu im Kreise Jsenbagen über 50 000 Zentner ver¬
sandfertigen Toris verbrannt.

ExvlostonsunglüS . Wie aus Münster gemeldet wird, er¬
eignete sich in Uvpenberg eine schwere Explosion, als er»
Schietzmeister Patronen anfertigte, die er zur Sprengung an
cinem Brunnen verwenden wollte. Der Schietzmeister wurde
schwer, ein zweiter Mann leichter verletzt.. 2luf dem Eisen¬
werk Lösch bei Dortmund wurden durch dre Exvloston eines
Gasventils ein Arbeiter getötet und drei schwer verletzt.

Feuersbrunkt. In der. Ortschaft Seinersdors (Kreis
Lebus) entstand in einer Scheune Feuer das sich-infolge
starken Windes auf die anliegenden Wirtschaftsgebäude aus-
debnte. so datz mebrere Wobnhauser geräumt werden mutzten.
Das Feuer wrang auch auf die Gebäude an der anderen
Straßenseite über, da das Waller aus einem 110 Meter ent¬
fernten See geholt werden matzte. Der Schaden an Getreide
llt sehr grotz. Man vermutet Brandstiftung.

Selbstmordversuch des Mörders Jauräs . Der Mörder
Fauräs Raoul Villain . hat in Reims einen Selbstmordver¬
such gemacht, rveil sein Vater sich seinen Seiratsvlänen wrder-
ictzte Er schob sich»wei Kugeln in den Unterleib und wurde
in schwerverletztemZustande ins Krankenhaus gebracht.

Eine nette Heuer. Ein :« überraschenden Ersatz für eine
ffeuer auf die er schon seit einem Monat wartete, erhielt em
alter Matrose aus Bayonne Lanfolle Poneche. der weder
schreiben noch lesen kann. Er bemühte sich in Dünkirchen
schon vier Wochen lang vergebens auf einem Schiff unterzu¬
kommen Da borke er zufällig bei einem Agenten, dab.sern
Großonkel in Argentinien gestorben war und ein Vermögen
ron 38 Millionen Franken hinterlallen batte. Da nur er
und seine Schwester Erben sind, so wird er der Besitzer e,nes
Millionenvermögens , das der Onkel durch Goldgraben erlangt
haben soll. ..Das kommt mir gerade recht" sägte er vergnügt
auf die Nachricht. ..Ich bab; schon seit einem Monat keine
Heuer." .

Gekentert. Der Dampfer Abessinia" der Hapag-Lnne.
irr kürzlich an England abgeliefert wurde, liegt an der ene-
lischen KWe auf einem Selsen und sank Die Miuuücho.*
wurde gerettet .



Frrktoz, 16. Septrokv«  M l.
Handel steil.

Berliner Börse.
«ft Berlin , 15. Sept . Die Maßnahmen des Börsenvor-

siandes hatten offenbar den Erfolg , daß der Börsenverkehi
in geregelte Bahnen  eüdenkte . Das Geschäft war,
abgesehen von den am Markte amtlich nicht notierten
Werten im großen und stanzen ruhiger.  Die ersten
Kurse zeigten große Unregelmäßigkeiten in den Verände¬
rungen gegen Montag. Das Privatpublikum war vorwiegend
als Käufer am Markte , während sich die berufsmäßige
Spekulation aufnahmelustig zeigte . Anregung hierfür S»b
die starke Nachfrage nach oberschlesischen Werten aui
Gerächte von finanziellen Traimaktionen , ferner mehr-
hundertprozentige Steigerung der Goldschmid -Alräen aul
angeblich höhere Verwertung eines Patentes . . Meinungs¬
käufe fanden zu bedeutend steigenden Kursen m einigen
Industriewerten , wie z. B- Bmg. Rhemstahk Kombacher,
Deutsch-Luxemburg - und Phonix -Aktien statt . Unterstützt
wurde die Kauflust durch neuerliches Anziehen der Devisen
gegenüber einer ansehnlichen Abschwächung am Vormittag.
Valutawerte , insbesondere Mexikaner Anleihen , standen
beträchtlich höher , zum Teil über 100 Proz ... öproz. GoM-
Mexikaner gewannen sogar 215 Prot , griechische Anleihen
etwa 150 Proz . Camabar litten wieder unter Realisierungen.
Deutsche Petroleum -Aktien wurden gleichfalls lebhaft zu
höheren Kursen gekauft ; Banken abgeschwücbt . Nur Ber¬
liner Handelsgesellschaft behauptet . Schifiahrts -Aktien im
g.iT'ülang  mit Hamburg niedriger - Am Anlagemarkt wenig
erhebliche Veränderungen . Markt unregelmäßig . Unga¬
rische Anleihen befestigt

Kurse vom 15. September 1931.
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i I 'reuß . Schatz-Anw. 21
5 - _ », «1PrettS. Coneola.

i Bai . Anleihe 0M4
i Bayriache Anleihe.

»0 . 78
00 .8086.—
70 . 60
96 . 30
77 . 50
76 .85
67 .60
78 .—
67 .10
79 .75
99 . 10
99 .30
65 .40
54 .75
51 . 60
65.—
68 .50
57 . -

3,Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Anl. 07. •
8 Hess . Anleihe . . . . . .
4 „ . 9»-n ..
? SSchs. Anleihe.

83 .50
65 . 35
49 .35
51 . —

Div. Bank -Aktien.
10 Berliner Handelsges. 134 .-
S Commerz.- u. Disc.-B. 356 .—
5 Dannstädter Bank . . 343_

18 Deutsche Bank. 376 .—
10 Disconto - Commandit 313 .50
16 Dresdner Bank . . . . . 269 .—
8 Mitteid. Creditbank. 3 38 .—

10 Nation.-B. f. Deutschi. 356 .—
n .’ Oesterr. Kredit-Anst. 52 .25
8.’ Reichsbank. - - -

Div. ’ndustrie -Aktten.
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerbe
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . ,
Bergmann, Eiektriz . .
Bad. Anilin u. Soda ,
Bismarck-Hütte . . . .
Bocknmer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hülte
Dürrkopp, Bielef . M. .

968 .-
430 .—
789 . -
487 .—
460 . —
540—
1700.
651—
630—
760_
700—
607—
538 . —

640 .-

Dtseh . Watt , « . Man,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschwell er Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guflleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweid « Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auüermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metaüf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

Eis.-Ind.
„ Kokaw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositz er ZuekerralL .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .

•Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarent.
Sachsenwerk.
Sehuckert Eiektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanz3fcoff-F.
Varziner Papieriabr.
Verein . Cötn-Rottw. . 0 Mu—
Weiler -ter -MeerCh .F 450 .50

•/» In
880 .80
360—
1078.
500—
611—
1700.
690 .-
500—

675—

480—
785_
560—
410—
• 52 . -
1125.
539—
440—
479 .75
1600.
370—
610—
635—
650—
950—
595—
500—
830 .—
915—
810—
1185.
647—

945—
691—
625—
640—
990—
450—
550—
170 .50
1550.
700—
520—

Westeregeln_
ZellstoffWaldhof.

701 .25
580.

Hamb .-Amer .-FaketL 241 .50
Hansa -Dampfschi !!. . 345 —
Norddeutscher Lloyd 238—
Schantung -Eise nh. . . 610—
Türk . Tabakregie . . . 1585.
Otavi Minen . . . . . . . SSO —

Genusscheine . . . . 641 —

Frankfurter Börse.
- Franklurt a. M„ 15 Sept . Die Warnungen des Börsen-

rorstandes und die Börsenfeiertage haben in das BQrsen-
)ild eine gewisse Unruhe  gebracht , die sich heute in
siner bemerkenswerten Unregelmäßigkeit und Unstätigkeit
ler Tendenz ausprägte . Bei Börsenbeginn lag größeres
Material zum Verkauf vor. Am Montanmarkt trat später
rotzdem eine Kurserhöhung ein , während am Emheits-
narkt die Werte merklich zurückgingen . Im Zusammen¬
lang mit der Bewegung am Valutamarkt standen die
•einen Valutapapiere im Vordergründe . Der Dollar er¬
reichte mit 110.875 einen neuen Höchststand - Sprunghaft
n die Höhe kletterten Mexikaner , so die 5proz . Anleihe von
060 auf 1295. Auf dem Montanmarkt fanden oberschlesi-
jehe Werte besondere Beachtung . Oberbedarf stiegen um
>0 Proz .. Caro um 30 Proz . Luxemburger und Gelsen-
irchen beharrten auf ihrem alten Stande . Buderus büßte
„5 proz ., Laura 34 Proz. ein . Von den Kaliwerten gaben

Wiesbadener TngMNtt.
Westereseln 29 Proz. nach- Recht schwach lagen chemische
Akäen . Es sanken Ultramarin um 22 Proz ., Weiler um
39 Proz ., Albert um 61 Proz .. Höchster , Anilin und Holz¬
verkohlung um ie 15 Proz . Dagegen stiegen Braubach mu
30 und Scheideanstalt um 9 Proz . Auch am ElektromarKt
war das Angebot überragend . Es gingen zurück Voigt .und
Haeffner Vorzug um 30 Proz .. . Lahmeyer um 10 Proz -.
A. E- G. konnte sich etwas erholen . Auch die Autowerte
wurden niedriger umgesetzt . Daimler verloren 25 Proz.,
Kleyer 20 Proz .. Neckarsulmer 10 Proz . Im Freiverkehr
wurden bei niedrigeren Kursen lebhafte Umsätze erzielt.
Mansfeld 6950. Kasseler Faß 785 (-  15 ), StaMwerk Becker
505 (— 45). Deutsch Petroleum 1090 bis 10o0, Sichel 650.
Ganz 395 (- 15). Mainzer Gas 216 (+ 514). Ungewöhnlich
fest lagen die Bankaktien mittlerer Art . Dahingegen gaben
die Großbanken teilweise nach . Auf dem Einheitsmarkt
waren höher gesucht Aschafienburger Zellstoff (+ 40),
Seil Wolff (+ 10). Brauerei Sonne (+ 37). Schnellpressen-
fabrik Frankentbal 1+ 15).. Niedriger angeboteil waren
Heddernheimer Kupferwerke (— 834). Brauerei Henningen
(— 30) und Schöfferhof : Adler und Oppenheimer (— 90),
Mainkraftwerke (— 9), Fuchs (— 10) und Zuckerfabrik
Rhemgau f— 20).

Kram vom 15. September.

USrrid-NusgaLe. Erstes Matt. SerieL

Ktaütünleihes «
OdUgutionen.

4»44*Vb

aw/«

V. 1900

Hyp.-B*ak
’  CtwJftt-Ver

«i Hamburg? Hyp?-Bk. .
SWb . » ,
4Nass.  Landesbank V . ,
8W/o , . llt . F.
4°/. Meininger Hyp.-Bk. .

4»/» POlzEsche Hyp .-Bk.
4V. Prenl . Bod.-Credlt .
4% „ Central Bod.

t°ft  Pfandbriefbk.
8"r»A „ _
4% Rhein . Hyp .-Bfc . .3WA „

95 .50
87—

92—
81 .50
85 .50
77—
86^ 0
96 .50
91 —
86 —
77—
97 .25

84—
74—
80—
78 .60
83 .75

Div.10
20

20
16
14
40
12

186
26

16
13

Industrie -Aktien.
Adlerwerke
Aschaff enb.
Asohaffenb . _
Bad. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.61as | 740—• ' HenkelBeck * _
Benz * Co. .
Blag-Werk«anr -nam • • • . • avo
Blef-u.Silherh .Braub. 350
Bleistift Faber.
Brauerei Binding . .
Brown Borary * Co.
Breuer Manch. Von.

In %
425—
1030 . 8
640—
540_

540"

. 990 _ ]
372_
506—

650—

449 .75

Dir.
20
17
10
K>
15
25
10
25
60
10
27
15
12
20
1810
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

30
209

20
7

15

16

80
20
20
SO
25
14
14

Chean.Fabr .Goidenb.
D.Qoäd-u.Silb .-Sch.A.
Faber & Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . ,
Filzfabrik Fulda . . ,
Frankfurter Hof . .
Frank ! . Allg . Yen . .
Grün * BSflnger . .
Gummi Peter.
Beddernh . Kupfarw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gehr. . .
Lederf Adl.AOppenh.
Lederw . Spiehartz . .
Löhnberger Mühle ,
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen ! . Badenla
Maschinen !. Essling.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenua
Motoren! . Oberursei
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokoroy * Wittek . .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . .. .
SchneUpr -Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhlab . A. Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wolf! .
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Yer. D. ötfabriken . .
V. Kränk. Schuhfahr.
Verzinkerei Högers
"Voigt* Hälfner vorz.

, . St. .
Voithom Sau.
Waggonfabrik Fuchs
Zucfcorf-FrankontW

„ Waghäusel ,

ICV:

87li

510—
469—
350—
3160.

711—
511 .50
391 . -
700—
426—
3100.
489 .50
480—
201 .—
480—
575—

525—

623—

565—

574—
476—
406—
560—
500—
571—
480 .-
481—

550—

590—
710 .—
640 .—
645—
540—
540 .—

Der BörsenVorstand ersucht die Banken und Bank¬
firmen. die Auftragszettel über die bis Samstag emge-
gangenen Aufträge Samstag bis 12 Uhr in der Maklei-
kammer wie in der seitherigen Weise auszuliefern-

Banken und Geldmarkt.
wd. Neuregelung des Berliner Börsenverkehrs vom

l Oktober ab. Der Vorstand der Berliner Börse hat vom
1. Oktober ab folgende neue Regelung beschlossen : Vom
1 Oktober ab werden die Börsenräume um 11 Uhr geöffnet.
Die Kursfeststellung für die zur fortlaufenden Notierung
zugelassenen Wertpapiere beginnt um 1114 Uhr . die der
Einheitskurse um 12!4 Uhr . Die Kursfeststellung der
variablen Papiere endet um 2 Uhr sowie der einheitlichen
Werte um 2J4 Uhr. In dem nur zum einheitlichen Kurse
zugelassenen Dividendenwerten ist der Handel und die
Festsetzung der einheitlichen Werte bis auf weiteres auf
dreimal wöchentlich , und zwar auf Montag, Mittwoch und
Freitag , beschränkt , ln der Zeit bis 11 Uhr vormittags ist
jeder Wertpapierhandel streng untersagt . Die Makler sind
nicht verpflichtet , nach 12% Uhr Aufträge entgegenzu¬
nehmen . Die Zahl der variablen Wertpapiere soll erheb¬
lich erweitert werden - Ferner wird die Errichtung von acht
neuen Kursmaklerstellen erfolgen.

Industrie und Handel.
* Benz u. Co., A.-G., Mannheim . In der Generalver¬

sammlung von Benz u. Co., Rheinische Automobil - und
Motorenfabrik , A.-G-. in der 59 Aktionäre mit 17 633 Stamm¬
aktien und 24 000 Vorzugsaktien vertreten waren , wurde
die Dividende auf 6 Proz . festgesetzt . Nach der Aus¬
scheidung von 2 Mill. M. für ein Werkerhaltungskonto wurde
von Aktionärseite darauf hingewiesen , daß . dieser Betrag
nach den früheren Erfahrungen durchaus angemessen sei.
Bedauerlich sei allerdings , daß angesichts der gegenwär¬
tigen Umsätze und der Ausgabe von nahezu 147 Mill. M.

Keim Laden ! I« Etage!
Durch günstigen Einkauf verkaufe
hochelegante , Solide, blaue u. farbige

ßerm -Stoffe
für Anzüge , Kostüme , Hosen u . Paletots

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Praktische Reste für Burschen -Anzüge . Kostttm-

■ röcke u. Hosen konkurrenzlos billig. — ——

Michelsberg (6 , Ecke Hoohstättenstr . 17.
Tel . 6487 ! 1. Etage!

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12.

Schuhbesohlenfür Damen 24.— Mt.
für Herren 30.— ML.

Dnmmibefohlen für Damen 14.— Ml.
für Herren 18.— Mk.

Echtes Kernleder, saubere Arbeit, ein Tag Lieferzeit.

«am ATI hilf «» elegante Neuheiten
in  großer Auswahl!

H auf neueste Formen in
uns «ml mfdUCm * kürzester Lieferzeit und

tadelloser Ausführung.

BaiilMil Slss Siffert-Sngel
Wellmundstraße 8,  I.

für Gehälter . Löhne und soziale Zwecke usw . die Aktionäre
mit der mehr als bescheidenen Dividende von 6 Proz . zu¬
frieden sein müßten . Man hoffe und wünsche daß im
nächsten Jahre eine höhere Dividende zur Atmzaluung
komme- Auf eine Anfrage , wie sich die Zukunft des alten
Werkes gestalte , in dem Ende dieses Monats ICo alte An¬
gestellte zur Entlassung kommen sollten , erklärte der \ er¬
sitzende . daß man diesen Betrieb für stationäre Klem-
motore nicht vollkommen geschlossen habe , gerade mit
Rücksicht auf die Arbeiter und Angestellten , obwohl diese
Abteilung mit starker Unterbilanz arbeite und geschlossen
werden müßte , wenn sich die Verwaltung lediglich von den
Interessen der Aktionäre leiten lassen wollte . Der statio¬
näre Betrieb sei eine starke Belastung für die Gesellschaft
und vermindere wesentlich die erfreulichen Resultate der
anderen Abteilungen . Die Verwaltung _ sei im Interesse
der Arbeiter und Angestellten aufs eifrigste bemüht , den
Betrieb in gewissem Umfange auch weiter aufrecht zu er¬
halten . Was die übrigen Abteilungen anlange , so könne
man gegenwärtig ziemlich zufrieden sein.

Weinbau und Weinhandel.
in. Östrich-Winkel (Rheingau ), 14. Sept. Die Ver¬

einigung Mittelrheingauer Weinbergsbesitzer brachte hier
66  Nummern 1820er Weine aus Lagen der Gemarkungen
Mittelheim. Winkel Hallgarten und Ostrich zur Versteige¬
rung . Davon wurden mangels genügender Gebote 20
Nummern zurückgezogen . Im übrigen kosteten 1 Stück
Hallsartener Biegels 10100 M-. 44 Halbstück Ostricher
Kerbesberg 5500. 5500, 6000, 6500, 6500, 6900, 7200, 7600,
8100 M., Pflanzer 6600, 7600 M.. Gottesthal 6300 M„ Doos¬
berg 6700, 7500, 8900 M., Ritz 7400 M., Hallgartener Weg
6700 7000 M.. Mühlberg 6500, 7700, 7800, 9500. 9600 M„
Kniebrech 6300 6800 M., Heide 6600 M., Bechtoldsteieh
8700 M-. Piafienpfad 7000 M„ Alteck 6700 M., Aliment 6900
Mark, Lenchen 9500 M-, Landpilecht 6100 M., Geßler 7600
Mark, Heinzeböhl 9300 M.. Winkeier Bienenberg 6000 M.,
Steinacker 6800 M., Mittelheimer Honigberg 5400, 6100,
6400 9“>00 M., Goldberg 6400 M., Hallgartener Egersberg
6600 M. Deutelsberg 9000, M.. Frühenberg 11900 M„
1 Viertelstück Östricher Eisenpfad 2300 M., durchschnitt¬
lich brachte das Halbstück 7158- M. Der gesamte Erlös
stellte sich aui 332 800 M. ohne Fässer.

Welfer berieft f« .
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

15. September 1921.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
B&ehrn.

y TJhr2?
abends Kitts)

dm -kl Normaisohwera 752.8 750.1 749.6 >507
red. 1 sirfiemMeoresspiaga! 762.6 759.9 «59.5 60 7

Thermometer (Celsius ) . . . . 12.4 26.6 18,0 38.8
Dunstspannung (Midiraetcr) . 10.1 11.7 11.7 11.2
Relat. Feuchtigkeit (Prozente) 95 - 45 76 72.0
Windriohtang . . . N 1 W 2 c
Niederscyagshöfae (5Iillim©ter) — —
Höchste Temperatur (Celsius ): 27.3. Niedrigste Temperatur : 11.4.

Wasserstand des Rheins
am 16 September 1921.

Biebrich Pegel : 0.92 m gegen 0.90 m am gestrigen Vormittag
Maina „ 0 .09 „ 0.011 „ „ „ »
Caub . 1 .14 . . 1.06 ,

Wettervoraussage für Samstag , 17 . Sept. 1921
Vcn der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins za Frankfurt a. .\‘L

Vorwiegend heiter , trocken , mäßig warm , Nordwind .'*

JUneriean Sine.
Regelmäßige Passagier - und SFradstdantpfer

Hamburg-New Kork.
28. Sept.
12. Okt.
26. „

9. Nov.
23. „

7. Dez.
21. ..

Doppelschraubendampfer „ Mongolla “ . .
Dreischraubendampfer „ Ilflinnekahda “ . .
Doppelschraubendampfer „ SVSanciauria “ . .
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ . . .
Dreischraubendampfer „ IHinnekahda “ . .
Doppelschraubendampfer „ Manchuria ** . .

„KlongoISa “ . . .
Passagiei ’pi ' eise:

Erste Klasse nach New York . . . . . . 220 Dollar und höher.
Dritte ,, ,, „ .120 ,,

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer;

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : I'öO
Americanische VerkehrsgesellscStaff m. b. H.,

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & SchottenfeSs , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

lentilinei. JUasfc, « eichftr. 16. — Tel . 4806.

AUn nsan - Hefe - Tabletten *sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von besser Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 692
Alleinverkauf : ScbtttzenhoX • Apettaake,

II.

Generalvertretung : F116
Edmsmd ! ScSSsmiSz , Wiesbaden , Adolfsällee XL

™®B5MSnn*5l«M *!BMBgHRaWBMHSWSS958BCTWra«*^ MM - -
Di« AScnL-Ansgahs ninfatzt 8 Seiten.

H«uptsHriftleikec: H. L e! TI ch.

tittcatiaacm  fte den psStqchV T« : H- S« «M : M^ dZrqWt«!-
HÄtungsr«ck>: F - Sühtther : für de» tzlalen Snt <Hi©eri*täia*[ und Handel: 3. K.: F. Sünth  ex: ftlr dre

Reklmrien: H. Do -rnaui , MintbchWitziLHden.
Drucku. Verlag derL. Schellenderg 'fchsnSofbuchbrückerrrTr: Mieatzadee.

Sprechstunde der Süriftkirimg 12 bi» 1 Uhr.- -- -

Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter DamenhAte.
Jenny Matter,Umprefferei

Damen- und Herrenhüte.
Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.

Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

MeMame -=Am ^ ebof
über Ia fehlerfreie Htnailiewaren:

16 18 20 22 24 26 28 cm
8.80 10.S0 14.60 16.50 19.60 28.- 29^ -

Schüsseln 4Z0 4.80 5.30 5.76 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 30.— 35.— 40.— 45.— 50.—
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

Milchfrä &er 21.— 17.— 18.60 1L50
Nachttöpfe 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Salatseiher 18.50
Toilettencimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , MiicMöpfe usw . sehr billig,

Zinkeimer , Wannen u . WasAföpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

SaltosjjjoUattet&aS £4.
jnm Einmachen
(für  Haltbarkeit

der Früchte
garantiert)

>empfiehlt billigst

üwrnmm fotnidt  BMcherstr .A
l/tUlWj , Telephon 1914.



Sette «. Frettstg, 1«. September 1821. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgare. Erstes Malt. Nr. 420.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1200 Kg. FnstbodenA» 300 Kg.

Leinöl und 1200 Kg . Schmierseife (Los 1 u . 2) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
«erden . Verdingungstermin ist:

Freit « , , den 23. Sevt . 1921, »nt mittags 9 Uhr.
Die AngebotsAnterlagen werde« für *1-50 Mk.

mU,Zimmer 19, Kl . Wilhelmftrabr 3, abgegeben.
Wiesbaden , den 15. September 1921. F234

, Städtisches Ĥochbauamt.

Montag , d. 19. September cr.,
vormittags 9% Uhr anfangend,

(durchgehend bi» 3 Uhr ohne Paus«)
versteigere ich tu meinem Aukticmslokale

43  Friedrichftr . 43
im Auftrag der Erben die sam  Nachlasse , des ver¬
storbenen Herrn Major Pbilsus gehörenden M « -
hMrnen Mobtlten us« . als:

1 Eichen-Herrenzimmer
Bücherschrank, Schreibtisch mU Sessel, AusMÄM:
H 'Lederstühle. Bertilo ; Diwan mit Umbast, »roei
Sessel, pass. Portieren , 1 hohe Standuhr;

1 massiv Nutzb. -Schlafzimmer:
1 Bett mit Nobhcurrmatratze, 3t. Spiegeljchrank»
Waschkommode7u. ' Nachttisch mir Marmor;

Einzelmöbel:
Ltürig . Kleiderschrank. -Konsolschränke, Tische, êchs
schöne Stühle , runder Kirschbaumtijch mit ' neun
Stühlen , Betten , Matratzen u. Federbetten , Leder¬
sessel, Brandkiste , schöne Lüster, Oelgemälde und
sonstige Bilder , Spiegel , Portieren , gr . Perser - u.
Smyrna -Teppich, Liiioleumlaufer , Kelims , Kon-;
versationslexikon , Bücher, guter Kassenschrmrk,
Vmail -Badewanne mit Vaillant -Gasofen . 1 Gas-
beizofen, Küchenmöbel, bolz. Abteilunssw « »dk
Flaschengrftekl, gr . Partie Glas , Porzellan , MSne
Aufstell- u. Dekorationsgegenst ., Küchengeschirr rr- ,̂

ferner aus weiterem Privarbefttz:

1 aroderne eleg . Eichen-Spesie-
zimmer -Emrichtung:

Büfett , Serviertisch . 2 Silberschränke, Anszugtlsch,
12 Lederstühlc , 1 Hobe Standuhr . 1 aparter Lüster.
1 Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift , 2 englische
bunte Kupferstiche, 1 Brillantkollrer

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator.

VerskeiMMDsM: NieMUtrche 43.
Büro : Friedrichstrabe 10. — Telephon 3832.

Zum Besten des Vereins fßr
Sßmmsrpflege Wiesfe. Kinder.

Ho Jisdhssiä-Kurse.
Prof . P *r . Stein -Frankfurt a. M. spricht über:

Oie klasscnkämpfe der Gegenwart
am 17. a . 18. September , abends 8 Uhr,

in der Aula des Lyzeums II , am Boseplatz.
Karten zu 5 Mk. für beide Vorträge bei den
Herren Staadt , Bahhhofstr . 6 und Moritz a . Münze),

Wilhelmstraße 58.

Schnelle Lieferung

Umpressen
von Damen - u. Herren-

Hüten.

Umarbeiten
von Samt - u. Seiden-Hüten.

Aparte Neuheiten.

Neu- und Umarbeiten von Pelzen
in fachmännischer Ausführung.

Sedanplatz 1. PCLUlCL P/GZll Sedanplatz 1.

■ . . Große Formenauswahl  —

soilten Sie den Weg zum Sta iMr - P ifiadr . -Bing »50
nicht scheuen . In- meinem Lager finden Sie eine reich¬
haltige Auswahl von soliden , modernen Anzugr,
Mantel - and Kleiderstoffen von MM. 42r-
p«r Meter an . Dieselben in den mit uns verbundenen
Att &ers auf nur guten Zutaten zu Maß an zügen toezw.

Paletots verarbeitet von MM. 570. — an. / ...
Zwangloser Besuch erbeten.

EW . WENZEL
Generalvertreteru. Fabriknicderlage von Lausitzer Tuchfabriken.

' Zweig niederlassnng Wiesbaden, Kalser-Friedrich-Ring 30.

* fatftete Bette
HICßELSBGRG S

Haarsciimuch in CeM * ld und Schildpatt

Toi Seife - u . Manicnre - Artikei ♦ i&amra - u . Sürsfenwaren

Hier essen Sie gut!
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Diner und Souper von Mk. 8.50 an mit Dessert.
Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

L .M Ifc ÄM-isirche 23 J§

fedler Art
kaufen Sie zu billigen Preisen im

ScfcmSitliLaiis Pfersdorf
Msmarckrtng S

laßen beim Frifenr das Haar jedesnw! mQ

JMadoform -Haarpflege"
«alrk- n. Da« tut »dH! ao

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Direkt nur an Wieder Verkäufer d . d Hersteller:
Helibroimer t* Ce . , Sieübroun a . M.

Autofahrten
Stadt- u . Fernfahrten bei billigster Berechnung

Marlsfsfr . 25 . TeBephom 42ft3.

Zahle für

Bdflanten, ftrlm
Platin , gold . Uhren , Ketten , Ringe,
Bestecke , alte Gold- u. Silbergegenst.
zum Einschmelzen die höchst . Preise.

SpezialgeschäU
Cifrlne aus Paris

Tel. 1864. Dotzheims»- Str. I2 , Pt . TM. 1804.

Birnen
aas» Cir mschk«

Pfund 60 Mund
5 Mk. Rotherje». Wrolf-
ittabe 7._

Kristall.Zucker
Pfd . ffi.ÖO

Puderzucker
Pfd.

hoMnd . Acdci0
Pfd . 1* .—

Kaffee , roh
Pfd . von DG »— an

Ka fee, gebrannt
Pfd. 20— , St .—, as ^-

Tee
Sonchong . Pfd . 2 >L.—
«ehlon , Pfd. 2 » , SK .—

9E " GrfSHr nritbrmKMk

SlWckLZM
Kais .^ r.^ vng .30. * . 6520.

KoÄbiruen Md . 5«
aebroch. Ehbirnen 88 Pf.
Sieudorfer Strade 8.  2.

MrAler
in groben Mengen etn-
aettoffen.

E. Weis
Earteufrldstrabe IS

yfle SBADt

Sonntag , den 18. Sept »1921,
11V, Uhr im kleinen Saale :

Morgen - Feier
zom Gedächtnis des Komponisten.

Rudi «Stephan
geboren LS. Juli 1887, gefallen 29. Sept .*1915.

Mitwirkende : '
Frau Besrtrice Lauer -Kottlar

vom Opernhaus Frankfurt a . M. (Sopran ),

I Kerr Dr.Carl HollFrankfurt a . M., Vortrag u. Klavierbegleitung.
1. Vortrag . — 2. Lieder mit Klavierbegleitung.

Eintrittspreise : 12, 10, 5, Mk. F239
in . . . ,1

lfirnmmnnhntr ,,lt i’ß™tnreit- Platten , alle Schlager.
UHUlllliUI| llJUIi «lantz . « leichstrabe 16. — Tel. 4806.

Voranzeige.
Samstag ♦♦ SonntagBALL
mit verstärkt Orchester.

Täglich von 3—11 Uhr:Ktbuher-Ksnirtl
Bei ungünstig . Witterung
in den oberen Räumen.

Uhr : Jt

isrUffl

Absätze von 1 Mk. an zu haben.
BiMMsvMll Klantz, Bleichstraße 15, Tel. 4806.

Platin , Gold- u. Silbersachen
Ketten, Ringe»Schmrutsachen, Zahngebisse in Gold und
Kautschuk und dergl. kauft als Fachmann wie bekannt

reell, gewissenhaft«Nb höchstzahlend

SSASSS M . Schäslein
Obere Webergasse 56.

«delmetall -Berkaus ist bedingte BertranenSsachel

Sitte fm eig. Interesse genau auf
Adresse a eilten ! Wagemaansir . SSI.
iiiiiiiiiimMiiimuiiiiiiiiuimiiiiuiiiiiintnittiitmtuiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiumii

Brillanten Perlen, Platin, Gold, Silber,
Zahngebisse, Brennstifte, Bestecke,

Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold-
und Siihergegenstände aller Art

kauft zu höchsten Tagespreisen
IVooeon Wagemannstr . 21

CfKA « MCraCil Telephon 754.

tfwirttföitä unt’ Herrenrad , gebraucht, zu kaufen
gesucht. Off, u. St. 121 an Tagbl^V.

mua
sofort 5—7 Zimmer beziehbar, zu kaufen gejucht.
Nur vom Verkäufer Angebote erbet., Agenten zwecklos.
Offerten unter G. 123 an den Tagblatt -Verlag.

5-s-WMlW » ll
hochherrschaftlich möbliert, am liebsten in Kur¬
tage, zu mieten gesucht. Eilofferten erbeten
unter G. 123 an den Tagblatt-Verlag.

AM
Sonntag den 18.
Neue Adolfshöhe.

Feinster
Medizinal-

Lebertran
wieder (risch an haben.

DrogerieA. dünke
Kaiser -Friedr . - Ring 30

Telephon 6520.

MwrrMrneü"
zfund 80
)otzbe!mer

»bii

Etr.
»u
102.

verk.
1 l.

Schöne Pitsch-Küche „preiswert zu verk. Heü-
mundfttabe 58. Part.

und
nach allen;

Plätaen des
q-  u . Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagon.

Sorgfältige und preis*
werte Bedienung,

Feinste Referenzen a.
alles Kreisen.

Truspirt-Vi
Adolf Mouha

Tel. 2656,
Seharnberstath 29.
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Dr. L. Weiss
Spezialarzt

für Hautkrankheiten und
Blasenleiden.

9—11. 8- 5 Uhr.
Wilhelmstraße 34

Fernsprecher 6434.

Kon der Heise zurück.
Sr. Men jr.

Sprechstunden von 9—10
und 21/, —1 Uhr,

Sonntags v . 10—11 Uhr.
Telephon Nr, 2489.

Mainz , Batznhof-
str. 3. Ferne . S7L4.

2 MWM
Ia Adftamm., im ersten u.
«weiten Feld, bill . zu verk.
Mainz -Kaltes Roonstr . 11.
bei Bergmann.
Sehr scharf. Rattenxinsch.
sowie 5 W. alte Hunde
zu verk. Kurz. Blücher-
itrabe 22. Stb 1.
Am ÜMasten kaufen Sie

Nueii-MM
Lellmundstr . 45. 2, Elsers.

IVidflfi

preiswert zu verkaufen.
Näheres bei

Madame Grosze.
Jakm st ratze  3 6. 2 links.

"Amer'ik. Milit - r-Hösen,
Wickelgamaschen. Schnür¬
schuhe, Gummimäntel , w.

' getragen , sehr billig zu
verk. Bissert . Dambach-
tr»T S. Part.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , de« 18. September , vorm . 10 Uhr, im

RathauS von Prediger D schien . Thema : F370
„Der Glaube des Ungläubigen ."

Lied 307 und 234._ Zutritt frei.

Spezialarzt Dr. Woiff, Wiesbaden
Wilhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe : Wissenschaftl . begründete Schnell-
methode , Syphilis (auch R&ckenmarkskrankheit .).

Kein Salvarsan , nur bewährtes Heilserum.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bftgeleisen,

Haartrockner.
Clnnh jetzt : Luisenstr . 85»
riuulV , gegenab .d .Realgy« .

Jüngeres Fräulein
für Büro und Expedition,

sowie

Jüngeres Fräulein
kür Verkant gesucht.

Schriftliche Offerten an

Sandesprodnhienhans SMM 7.
Sich. rast CeiiBtnma.
reisw . zu verk. Bleich-

Eiu neuer Jüngl .-Änzug
zu verk. Kurz . Blücher¬
strohe 22. Stb . 1.
WIW7WM'

Russenpferd. Federrolle,
20 Zentner Traakr ., und
sämtl . Satteigesmirr bill.
zu verkaufen. Schierstein,
Bdolfstraße^ 23._
©läfi tgür- ©iisßctijstis.

kau? für Wirte,
Ä. 15 will  Sanas

GWiüßlir u.
Pianos u, Svrechasvarate

Trffzshlims , Umtausch.
L. Spiegel u. Sohn.

E . m. b. H,
Kndwiac-Hbafen a. Rh.

NMMiWWg
(hochberrschafil.). Mahag .,
für 6750 Wk. zu verk.
E. Küg.. Öranienstr . 12,
im Drei -Adler -Haus ._

Mod. Herren-Zimmer,
Eichen, zu verk. : nehme
a. ältere Möbel in Tausch.
Nettelbeckstraße 12.

IppniM
tn Eich. u. Rüstern , mit
?•  u . Steil . Sviegclschrank
u , Marmor , rund gebaute
Küche u. Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Schreinermeister Wilhelm
Uog(er. Dlüchervlatz 4

Schlafzrm.- u. Kiichen-
Einricht ,̂ Vertiko. Ottom .,
Wäscheschrank. Bücherschr.,
Waschkom., Sofa . Diwan,
Matratzen zu verkaufen
Nettelbeckstroße 12.

2 We Selten,
mit Roßb .-Matr .. mehrere
Kleiderschränke. 1 Sofa-
Earnit ., 2 Spiegelwäsche-
schränke, billig zu verk.
E. Kbg.. Öranienstr . 12,
im Drei -?ldler -Ha us.
^Cehr sch. neues Muschel
Bett, kompl., verk. billig
Bernhardt , Dotzheimer
Strohe 20, Mtb . 3

1 Man. l Mio,
I-n.r-t.« eWnnl,
Nachttisch. Bett . Nähtisch.
Waschkom.. Federbetten,
RoL-Diplomat billig zu
verk. Vogel. Franken-
Itras-e 19. 1. Et.

Pr. UlhMöiiilllkjt. 720
Mit Anrichte , nußb.-vol.
französ. Doppelbett mit

: Svrungr . 600 Ätt .. ein
Bett 300 Mk. zu verk.

: § «danstraße 5. Stb.  1.
Xl 'it » od. Flasdsenschrank,
Waschkommode Wasch¬
tisch Plülchsessel. kleine

.Süchen-Einricht .. Vertiko.
Tonnen - Garnitur , zwei
Mod. Rohrstühle u. a . m.
billig zu verk. Saselau,
Boseplatz 8. Part.

Pr . Fahrrad
(m. Torpedo ) 550 zu vk.
Holland , Srdanstraße 5.

Jagdhund
und 1 Drilling
of. zu kaufen gef. Genaue

Off. mit Preisangabe er¬
bittet Postschließfach 102,
Wiesbaden.

MlÄMchlW.
Tägl . v. 9—12 u. 3—7 Uhr
höchstzahl . Ankauf von:
Gold - u. Silber ?., a . Brnch
Z-ihngebis e — Brillanten

Photo -Apparate
Pri men-, und Ferngläser
Mandolinen — Gitarren
Grammophone u. Platten

bessere Lpielsache«
Anzüge— Losen — Schuhe

Hüte»Koffer usw.
Reell. Diskret.
Auf Wunsch persönl. Besuch.

E. Ludwig
Gelegenhe tskaufhauS
Mauritinöstratze 6.

WMATIMM
Prismengläser . Feldstech.,
Operngläser kauft zu hob.
Preisen . Ehr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 6372.

K«
gebr., nur von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u.
K 848 Taabl .-Vtrlag.

Japan -, China-
und Orient-

Kegenstande jeder Art,
nur gute Stücke, kaust
Sel . Weinrich . Wilbelm-
straßc 60.

Perl«TeppitzeMsns
gegen sehr hohe Preise zu
kaufen gesucht. Offerten
unter T. 180 an den
Tagbl .-Perlag.

Möbel
g. erb., kauft Erobatscheck.
Hellmundstrokis 58. Part.

r  ntöbel i1 An- und Verkauf1ganz.EinrichtungenH
einzelne Stücke . 9

8 üerrmannstr . 17. 1. r . A
Telephon 2447. M

Zwei egale Betten.
Kleiderfchr.. Sofa , Tisch,
Stühle . Spiegel zu kauf,
gesucht. Öfferten unter
G. 124 Tagbl .-Perlag.

1 gebrauchter
Erker

für Delikatessen »Geschäft.
1 Tbeke mit Marmor u.
Aufsatz zu kaufen gesucht.
Öfferten unter U. 124 an
den Tagbl ^Berlag

Alle Sorten gebr.
Flaschen, Alteisen

Metalle,
Stanmolkavseln . Papier
»um Einftampfen , kauft zu
hohen Preise «. Prompte
Abholung.

S . Still
Schwalbacher Straße 61.

Tel . 1882.

£&M0-
Iioissßrte

unter billigster Be¬
rechnung durch

Krosch
3 Oranienstratze 3

Telephon 5214.

Haararbeiten
von vrima Haaren bei
billigster Preisberechnung
fertigt Tbeater - Friseur
Kupfer . Sedanstrohe 4, 2.

Schuh
Reparaturen

aller Art
werden schnell und reell
ausgeführt von
Karl Kumberg

Loreleming 10 4

Damen-Hüte
werden nach den neuesten
Modellen elegant u. schick
umgearb .. Zutaten oerw.,
billigste Berechnung.

A. Heinemanm
Sedkinplatz 9. 2. Stock.

Frankfurt . Putzdirektrice.

rsmechiite-illilmiG
Perfekte Ausbildung im

Putzmachen. Damen könn.
ihre Hüte u. Pelze selbst
arbeiten.

A. Heinemann,
Frankfurt . Putzdirektrice,Sedonpiatz 9. 2
Staats -Theater 1 Viertel

Abonn . v . 2. Rg .. abzug.
Angeb, u. D. 121 D.-Ncrl

Lehrmädchen
sofort gesucht. Friseur
Este . Wellritzstrakie 29.
Junge v. 12- - 14 Jahren

Dienstags 314—6^ Uhr
" ' " etzen gesucht

trabe 8. 2.

2jllllgs ErötzküUjlöllle
w. die Bekanntschaft von
zwei sehr hübschen jungen
Damen zwecks Heirat zu
machen. Off. mit Lichtbild
unter M. 111 an den
Taabl .-Vl. erbeten . Hi  60
Freitag . 9. Sevt ., abends

von 8—Kll Uhr. ist. ent¬
weder , im Nassauer Hof
od. zwilchen dem Wagen-
aufentbaltsort Kurhaus,
ein mit Diamanten auf
Platin montiertes

Barett
verloren worden. Bitte
dasselbe Adolsstraße 10»urückzugeben.

mit 6 Schlüssel» am Mitt¬
woch verloren . AbzugebenS  Belohnung Keller¬ig 2 Uuks.

flinke Hipp ?)
Sonntag . 18. September.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schußler. 5 Uhr : Pfr.
Albert . :Biebrich.

Bergkircke. 10 Ubr : Pfr.
Grein . Vorm . 11.30 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
5 Uhr : Del . v . Veesen-
meper. Taufen u . Trau¬
ungen : Dekan v . Versen»
meyer. Beerdigungen:
Pfarrer Diebl.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schmidt. Jugendgottes¬
dienst 11.30 Ubr : Pfr ..
Philipp ». 5 Uhr : Pfr.
D. Schlosser.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hofmann . (Abendmahl .)
Kindergottesdienst 11.30
Ubr : Vikar Amborn . —
5 Ubr : Vikar Amborn.
Dienstag , abends 8.30
llbr : Bibelltunde . P ' r.
Hofmann.

Paullnenstift . Vormittag»
10 Uhr ' Gottesdienst.
Pfarrer Eichhoff. Vorm.
11.30 Kindergottesdienst.

Ev. Berrinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienst
Pfr . Schiißler . Abends
8.30 Ubr ' Bibelstunde.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 llbr
Bibefftunde . Pfr . Held.

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche, Schwal¬
bacher Strane . 10 llbr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

^an -wl.-lnth . Gemeinde.
Adelbeidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr Lefegottesdienst

Toangel .-luth . Gemeinde.
der kelbftänd. evgl.-lutb
Kirche in Preußen zuge
i' öria . Dostb. Str 4.  1
Vorm. 10 llbrb : Gottes¬
dienst.

Uaottitenaemeinde , Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr
Predigt . Vorm . 10.45
Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Ubr : Jugeno-
gottesdienst . Abends 8.30
llbr : Evangelisations-
Vortrag . (Pred . Duvrde-
Frankf . a. M . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
u. Eebetsstunde . Pred.
Urban.

Methoviftengemelnde . Ecke
Datzh. u. Dreiweidcmtr.
Vorm. 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kipdergottes-
dienst. Dienstag , abends
8.15 Ubr : Bibelstunde.
Pred . S . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft
Aula der böh. Töchter¬
schule am Schlohvlatz.
Erng. Müblgaste . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 llbr
Bibelstunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr.
Eoangeliiations -Portlag

Heilsarmee . Hermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Heiligungs -Ber-
samml. Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 6.30 Ubr : Frei¬
gottesdienst (Boseplatz) .
Abends 8 Ubr : Heils-
Versammlung . Freitag,
abends 8 Uhr : Extra-
Versammlung.

Freireligiöse Gemeinde.
Vormittags 10 Uhr im
Bürgsrsaale des Nat-
bauses : Erbauung von
Pred . Tschirn. Thema:
..Der Glaube der Un-
gläubigen ." Lied 307 u.
234.

Oberst  a. D. Schlüter und Frau
Clotilde Schlüter , geb. Jeck , zeigen
die Verlobung ihrer Tochter

Hildegard
mit dem Major a . D.

Herm Wilhelm Prange
an.

Dom . Rathe bei Oels (Schlesien)
September 1921.

Wiesbaden, Wallufer Str.  S.

Meine Verlobung mit Fräulein
Hildegard Schlüter, Tochter
d . Obersten a. D. Herrn Otto Schlüter
und seiner Frau Gemahlin , geh.Jeck,
zeige ich an.

Major a. D- +
Wilhelm Prange.

Ohlau (Schlesien)
September 1921.

Aniäßl . d. Verlobung
des Herrn

Pis . Jung
Dipl Handelslehrer
uns . herzl . Glückw.

H. H. m.

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere eleganten
braunen Herren - Schuhe
aus best Borcali -Leder

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.
Eoliath -Echuhgesellschaft.

Eoulinttrakie 3.

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
Grötze ständig abzugeben

Scharnkorstktrabe 26.
Telephon 1848.

fgtanöesontiMßiien
Sterbefiille.

Stm 10. September : Thefrau
WUHelmtne Schieber geb. Knecht,

I . — IS.: Ehefrau Luise
'-Breuer , 33 3 . ; Mouatsmädcheu
Hulda Hahn . 33 I . ; Kind
Egenolf (ohne Vornamen ),
so Stunden . — 13 : Dreher¬
meister Heinrich S bei. 01 3 .;
Fregatlen -Kapittin a .D. Heinrich
Meinte. 33 I -; Witwe Pauiine

b. Look. 7i 3 -! Schuh

Sonntag , 18 . September , 8y2 Uhr abends:

Vorfrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse ) .
Thema: „Biß Orßßß MÜßM ".

Eintritt frei I Jedermann willkommen!
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

beehren sich anzuzeigen

Rudolf Freiherrv. Seckendorff-Verna
und Frau Hedwig , geb . Hanesse.

Wiesbaden , den 14. September 1921.
Biebricher Straße 31.

Danksagung.

Stiller geb.
mache Msreb Sehring , 41 3
— 14 Ehefrau Klara Scheit
geb. We ngtirtner . 3l 3-

Für die herzliche Teilnahme an unserem
schweren Verluste, für die vielen Blum 'n-
spenden und allen , welche unseren lieben
Entschlafenen zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie Herrn Pfarre : Grein für die trostreichen
Worte, jagen wir auf diesem Wege herzlichsten
Dank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Marg . Katzmann . Wwe.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau , unsere gute, treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Magdalene Dinges
geb. Valh

am Donnerstag, den 15. September , mittags 1 Uhr , im Atter von
66 Fahren , wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten , sanft
entschlafen ist. -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Dinges

nebst Kindern und Verwandten.

Wiesbaden (Wellritztal), den 16. Septentber 1921.
Die Beerdigung findet am Montag , den 19. September 1921,

nachm. 21/, Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Henke früh 6 Uhr entschllef sanft im 82. Lebensjahre unser lieber Vater und Großvater , der

Apotheker

Anton Vigener
911Ritter des Königl. Preußischen Roten Adlerordens 4. KI.

Ehrenvorsitzender der botanischen Abteilung des NassauischenVereins für Naturkunde
Korrespondierendes Mitglied der Senckenbergischen Natursorschenden Gesellschaft in Frankfurt a/TL

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 86.
den 15. September 1021.

Herborn, Wiesbaden , Düsseldorf,
Halle «. d. S., Sieben.

Dr . med . Josef Mgener
Anna Engel , geb. Vigener
Apotheker Ludwig Mgener
Elisabeth Mgener
Dipl.-Jng . Karl Mgener
Professor Dr . phil . Fritz Mgener
Josefine Vigener , geb. BerdellS
verta Vigener , geb. Daelen
Mi Vigener , geb. Küpper
Sophie Mgener , geb. Kölsch

und 1L Enkelkinder.

Trauerfeier in der Trauerhalle de» alten Friedhofs Montag , de» IS . September , 10»/, Uhr.
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Nur durch meinen Massen-Umsatz
Metzgerei Edingshaus noch 2 weitere Ausnahmetage!

Jedes Pfund Rindfleisch»um Kochen nur . . 8 M.
Feinste Bratenstücke nur . SM
Prima Mastochsrufleisch nur . . - . > •. • JJ.J
Prima Schweinebraten. • ■ • 1»«Ä
Prima Kalbfleisch. Brust, Ragout und Nieren»

braten, nur . . . . .
Kalbskeule(Schnitzet) . . . - - - 12 Ji
Ferner 25 pr. schw. fette Mastbammel, Ragout 8Ji
Hammelkeule per Pfund - - - - - - - • ^
Stets frisches Hackfleisch per Pfund . . . .. 11M

sowie sämtliche Wurstwaren Ir,,chu. billlg.
Groß -Metzgerei Hirsch.

Nur 61 Schroalbacher Straß « 61._

Extra billiger verkauf
oon Sirlimpfen. Triholagen. BridunnHe

Adlerftrabe 40 Adlerstrabe 40.
Empfehle frisch geschlachtetes Rindfleisch

Kochfleisch . . . : . . 9 Ml . per Pfd,
Wratenfleisch . . . . : 10 Mk. per Pfd.
Ochsenfleisch. alle Stücke : 12 Mk. per Pfd.

- 20 Mk. per PfdSchweinefleisch schwarz,
braun.

Seel bleibt UM " Se
Nur Freitag und Samstag:

Prima Ware!
Rindfleisch zum Kochen . per Pfund 7
Rindfleisch zum Braten . „ « 8
Ochsenfleisch . ®
Kalbfleisch - - - .. << *2

alles tut hiesig«» Schlachthof geschlachtet!
Leberwurst . . . . . . per Pfund S
Blutwurst . . " 4
Fleischwurft . .
Hausmacher Leberwurst « » >2

Sferren-Unterhosen,or.4,25J
Herren-Einsatzbemden 39.
iälpsUeOmß. 00  200 m 2.

Sclii!irS8»k8Uako,5Paar3.

Seidenflor,

Wolle,
Achtung!Achtung!

, primareino Wolle,

Rindfleisch, alle Stücke, per Pfund . 8<*
Ochsenfleisch, alle Stücke, per Pfund . . . . 9J(
Hackfleisch, frisch, vrr Psund . 10
Mettwurst. Fleischwurst, Prehkopf per Pfund . 12 Jt
Rindswürstchen , per Pfund. 9JI
Ia Leberwurst , Vlutmagen , Schinkenwurst Pfd . 14 M
Geräucherte Leber- und Blutwurst per Pfund 6M

Strickwolle, schWärz’ stm 3. 75  ^
Kaufhaus am lüarM,29 Bleichstrahe 29

Empfehle:
Ochsenfleisch zum Kochen sowie Braten 9 M
Rindfleilch zum Kochen sowie Braten 8 M
Hammelfleisch . 9—10 M
Kalbfleisch für Ragout. UM
Kalbfleisch zum Braten. 12
Hackfleisch, stets frisch. UM
Mettwurst zum Streichen . . - nur 14 M
Leber - und Blutwurst . nur 6 M
Als Spezialität : Hausm . Leberwurst 12 M

(an der Friedrichstraße)

Hammelfleisch
jung und zart, Psd. 8 und 9 Mk.
Ochsenfleisch. HUt Ml . M. 12 „
Kalbfleisch . . . . . 12 ,t
Schweinefleisch . „ 18 „

Koteletts . . „ 19 „

!s Hübnerragout
fr  Pfd . 5 Mk.

Sa Hähne- u. Poulard.-
Leberä Pfd. 12 Mk.

Karl Petri
Frankentraße 26, im Hof.

Einer werten Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnis , daß ich morgen Samstag
Kellersfraße IO , Ecke Feldstraße ein

22 Bismarckring 22 WM Straub Bertramftr . 17
Tel . 2089. eröffne.

Empfehle gleichzeitig alle Sorten
Ia Wurst waren

täglich frisch zu billigsten Preisen.
Außerdem : Schweineschmalz
I. Sorte ä Pfund Mark 15.—

Ecke Dlücherstratze.

Mchgerei Berney
Empfehle: , ,

Prima Ochsenfleisch . 19 M
Rindfleisch z. Kochen ' 8 „
Hüfte , Roastbeef . . 9 „
Hammelfleisch . . . .910  „
Kalbfleisch . . . ^ . 12 „
Schweinebraten . . . 10 ..

ßSI" 10 Mauergasse 10.

desonde s billiges Speisefett k Pfd . Mk. 9.50
Sämtliche gut kochend . Hülsenfrüchte

zu den billigsten Tagespreisen.

Philipp Häuser.

dt« Beamten, Angestellte« uud Arbeitern zu guter
und billiger Kleidung?

mir die Kleider - u.Wäsche-Zentrale!
Auf Wunsch günstige Teilzahlung u. nicht Erhvhü '.iS
der Preise ! Knabenanzüge zu lfcO M,  Jungltngs-
und Serren -Anzüge zu 320 M,  Herren - u. Jünglings-
hosen zu 68 Ji,  feldgraue Hosen zu 103 M,  Schlosser¬
anzüge 78 M,  Viberbemden 48 M.  Normal - u Ems-

Ernpsehle nur diese Woche
Freitag und Samstag:d AlM8 mm  fettes lWnflelsch

nur Qualitätsware , zum Koche« . . ««r 9-
die feinst»« Brate «stücke . . . . . «m

Hammelfleisch . . . . . . . . . ««'-
Keule *Mr
Fleischwurft . . nur
»indswnrst ««r

Metzgerei Stein » ^
WiwW » 9 Feldstratze 9. _*

Verlangen Sie auch:
Meine Schlagermarken zu Mk, I. —

„ „ » »
sowie prima Rauchtabake

!Sie staunen!
über den v?crtes !liaften Einkauf im

Friedens -Qualität
(üi Magenkranke und
Blutarme empf. „ s

BlLcherstr . 24
liU , Telephon 1914.

Flasche
inkl. Glas
u. Steuer M

Oranienstratze 21

Tüncher- und AnEmpfehle
streicher-Arbeiten

werden bei billigster Berechnung prompt und reell
ausgeführt . Off. unter S . 120 an den Tagbl.-Verlag-Haus ff « fap&laJf » ! . 1. naus

2 Wagemannsfraße 2 j Telephonzum Kochen und Braten per Pfd. nur

kompl . Wohnungs -Einrichtung?
einzelne Zimmer, Kassenschrank

kauft zum Tagespreis
Julius Jäger, Helenenstr. 15,1. Iks. Tel. 5047.Feinstes Braten -Sdimal * -

Sa Tatfel -Sdimalx (blutenweiß ) . 1 Pfund. 15 . 50 Mk.
Carolinen -Brudi -Reis • • • • j
Japan -Volü -Rels . - - - - J, £ furid
Wiener Wiirsfdaen . - - • - ‘ i aar ®* SO
a Pfd . RIndfleisdi m Weißblechdosen . . 21 . Mk.
Prima Kaffee , frisch geröstet, y4Pfd. 5 .50 u. 6 . 50 Mk.
Wanefa -Kehao , lose . * Pf£nd ^5 . Mk
Feinste Eß -Sdiokolade • - • 50- g-Tafel 1. 80 Mk
_ _ unicenMi .hf » bnnd , Mildi z. äußersten Pr.

Stberwurft
Blutwurst

1 Sedanstratze 11 Sedaustratze 1
Prims Wvken pei' Pfund2 Mk.

Zentner 190 Mk.

Prima Futtergerste per Pfund2 Mk.
Zentner 190 Mk.

Landesproduktenhaus
BL  BärenstraBe 7 . «j$

Bitte Einwickelpapiermitbringen.

Auf dem Markt
Hammelfleisch
Lunge « . Her»
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